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L» Abschliß ber Ljirei-Aeise«ich Fmkreich.
Gestern weilte das Czarenpaar wieder in K i e l, von wo

aus die H ei mre i s e Abends fortgesetzt wurde.
Die russisch-französische Allianz.

Me Wiener „Allgemeine Zeitung " erhält von gut unter¬
richteter Seite folgende Mttheilungen über Entstehung und
Inhalt der russisch - französischen Allianz.  Die
Kronstädter Tage von 1891 brachten eine Militärkonvention,
die ausdrücklich Deutschland.nennt und sestsetzt, daß Frank¬
reich) und Rußland einander im Falle eines Angriffs mit be¬
stimmten Kontingenten zu Hilfe kommen sollen. Im Jahr
1897 wurde die Konvention in eine förmliche Allianz umge¬
wandelt. Der französisch-russische Vertrag ist ein wirklicher
Bündnißvertrag und dem deutsch-österreichischen Vertrage
nachgebildet. Er fjat einen rein defensiven Charakter und setzt
zum Unterschied von der Militärkonvention fest, daß sich beide
Staaten nicht nur mit einem Theile, sondern mit ihrer ganzen
Heeresmacht im Falle eines Angriffes zu Hilfe kommen sol¬
len. Ferner wird festgesetzt, daß beide Staaten nur im ge¬
genseitigen Einverständniß Frieden schließen. Im Wicmzver-
trage wird nicht mehr eine bestimmte Macht genannt , gegen
die sich das Bündniß richtet, sondern nur im Allgemeinen von
einem Angriff gesprochen. Das Bündniß ist auf eine bestimmte
Keihe von Jahren abgeschlossen und erneuert sich immer von
selbst. Schließlich enthält der Vertrag die Betonung des de¬
fensiven Charakters des Bündnisses und bezeichnet als Zweck
desselben die Ausrechterhaltung des Friedens.

Der nicht gekommene Czar.
Der Pariser Nordb ahnhof  war Freitag fast bis in

die Nacht von Neugierigen belagert , es war ein schier unent¬
wirrbarer Menschenknäuel. Wehe dem Unglückspropheten, der
ts wagte, unter Hinweis auf den Mangel an jeder Vorsichts¬
maßregel und das Fehlen allen Aufgebots von Truppen und
Polizisten die Nachricht von dem Eintreffen des russischen
Kaiserpaares zu bezweifeln! Wer so sprach, konnte nur ent¬
weder ein Verräther oder ein Lockspitzel sein. Indessen — das
Warten war vergeblich, das Czarenpaar blieb ruhig in Com¬
bi  eg n e. Die Pariser mußten sich mit dem Versprechen
des  C z a r en trösten, das liebe Frankreich in zwei Jahren
wieder zu besuchen.

Me republikanischen Blätter sprechen melancholisch ihr
Bedauern aus , die Nationalisten wissen sich kaum zu helsin
dor Wuth und führen das Fiasko natürlich auk die Jntrignen
der Regierung zurück.
Der Czar bei der Parade am 21. Sept. bei Bethany.

i Das Paradefeld vom 21. bei Bethany,  nördlich und
westlich von einer niedrigen Hügelkette begrenzt, öffnet sich

rechts in die unendliche Ebene. Soweit das Auge reicht, be¬
grenzen es die in massiven Vierecken ausgestellten Truppen¬
körper. Der Horizont ist überschwebt von beflaggten Fessel¬
ballons.

Der Czar erschien zu Pferde , links vom Wagen reitend, in
welchem die Czarin und Präsident Loubet  saßen . Der
Czar trug die Uniform eines russischen Reiterobersten mit
weißer Pelzmütze. Das Publikum brach in Hochrufe auf den
Kaiser und Rußland aus , während der Czar mit dem Kriegs¬
minister und Loubet msi der Czarin die Tribüne bestiegen, ge-
folgt von Waldeck-Ronsseau und sämmtlichen Ministern.

Die Parade wurde von General B r ug e r e befehligt.
Me beiden Armeekorps, zusammen 120 000 Mann , mar-

schirten in gemischten Formationen , die Infanterie , vier Regi¬
menter hoch, in geschlosseneir Divisionen, die Kavallerie in ge¬
mischten Brigaden ; auch die Artillerie war das erste Mal den
Divisionen zugrtheilt , ebenso die Radfahrer und die Feldpost.
Das Defile jedes Armeekorps dauerte eine Stunde.

Beim Vorbeimarsch  wurden Infanterie , Dragoner
und Kürassire vom Publikum mit Bravorufen begrüßt, eben¬
so die Artillerie, deren in schnurgeraden Linien rasselnden
schlanken Geschütze sich der besonderen Gunst desPubliknms er¬
freuten. Das Schauspiel , welches das Paradefeld darbot,
war anziehend und packend. Der Czar folgte dem Vorbei-
marsch nüt ununterbrochenem Interesse, er grüßte jede vorbei¬
kommende Fahne.

Me Parade endete um ein Uhr mit einer Cavallerie-
Charge, die, wie man der „Frkf. Ztg ." depeschirt, das Publi¬
kum „erwärmte " bis zum „Jubelausbruch ". Während auf der
ganzen glänzenden Kavalleriefront , die sich vor dm Tribünen
aufpflanzte, Fanfaren ertönten und General Brugere grüßend
vorb-eiritt, stieg die Kaiserin mit der Gräfin Narischkin herab
und nahm im ersten Sechsspänner Platz. Mn zweiten bestieg
der Czar mit Loubet, nachdem er Brugere begrüßt. Me
Menge rief lange : „Hoch die Czarin ! Hoch der Czar ! Hoch
Loubet !" Das Publikum harrte aus , bis das Gefolge vor¬
über gezogen war . Besonders die Generäle wurden mit den
Rufen : „Dive l 'Armee!" und die russischen Offiziere mit „Vive
la Russie!" begrüßt.

Nach der Parade brachte der Pariser Gemeinderaths-Prä-
sident Dausset dem Czaren die H u l d i g u n g der hauptstädti¬
schen Vertretung dar . Der Czar bedauerte, diesmal nicht nach
Paris kommen zu können.

Das Mahl nach der Parade.
An die Parade reihte sich ein Dejeuner.
Der Präsident der Republik sagte in seinem Trink¬

spruche Folgendes:
„Sire , indem ich Eurer Majestät und Ihrer Majestät

namens der französischen Republik Dank ausspreche dafür,
daß Sie geruht haben, den erhebenden Schauspielm dieser

Tage beizuwohnen, lenkt mein Gedanke auf den großen Po-
litischen Vorgang zurück, der ihnen vorangegangen ist und
der ihnen die ganze Bedeutung verleiht. Vorbereitet und
geschlossen von Ihrem erlauchten Vater, Kaiser Alexander
III . und vom Präsidenten Carnot , feierlich kundgegeben an
Bord des „Pothuan " durch Eure Majestät und den Präsi¬
denten Faure , hatte das Bündniß  Rußlands und Frank¬
reichs Zeit , seinen Charakter zu bekräftigen und seine Früch¬
te zu tragen . Wenn Niemand an der wesentlich friedlichen
Idee , aus welcher es hervorgegangen ist, zweifeln̂ kann, so
kann auch Niemand verkennen, daß es mächtig beitrug zur
Aufrechterhaltung des Gleichgewichts zwischen den europä¬
ischen Mächten und zur nothwendigen Bedingung des
Friedens , der, um fruchtbringend zu sein, nicht unsicher
bleiben konnte. Das Bündniß entwickelte sich mit den Jah¬
ren (Bewegung ) und die Fragen , welche aufgetaucht sind,
fanden es wachsam und entschlossen, seine eigenenJnteressen
und die allgemeinen Interessen der Welt versöhnend, fan¬
den es ferner gemäßigt , weil es stark war und im Voraus
für die Lösung gewonnen, die von der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit eingegeben sind. (Bewegung.) Das Gute,
was es gestiftet, ist -ein Unterpfand des Guten, was es noch
stiften wird und im vollen Vertrauen darauf und des edlen
Begründers des Werkes pietätvoll gedenkend, dem der heu¬
tige Tag die herrliche Weihe verleiht, erhebe ich mein Glas
auf den Ruhm und das Glück Eurer Majestät, Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin und der ganzen kaiserlichen Familie sowie
auf die Größe und das Gedeihen des Frankreich befreunde¬
ten und verbündeten Rußlands.

Die Antwort des Czare«.
Der Czar antwortete auf Loubets Trinkspruch etwa:

„Herr Präsident ! In dem Augenblick, wo wir Frank¬
reich verlassen, wo wir wiederum so herzliche und warme
Aufnahme genossen haben, liegt es mir am Herzen, Ihnen
unsere aufrichtige Dankbarkesi (Lebhafte Bewegung) ans-
zudrikcken. Wir , die Kaiserin und ich, werden stets die kost¬
baren Erinnerungen dieser wenigen Tage bewalren, die von
so tief in unseren Herzen eingegrabenen Erinnerungen er¬
füllt sind, und werden nach wie vor, aus der Ferne undNähe,
an Allem theilnehmen , was das befreundete Frankreich be¬
trifft . Die Bande , welche unsere Länder vereinigen, haben
sich soeben noch mehr gefestigt und haben die neuerlich«
Weihe durch die Beweise gegenseitigerSympathie erhalten,
die sich hier so beredt kundgaben und in Rußland ein so war¬
mes Echo fanden . (Bewegung.) Die innige Vereinigung
der beiden großen Mächte, welche von dm friedlichstm Ab-
sichtm beseelt sind, und welche, obgleich sie ihren Rechten
Achtung zu verschaffen wissen, nickst die Rechte der Anderen
irgendwie zu beeinträchtigen suchen, ist ein werthvolles Ele¬
ment für die Beruhigung für die gesammte Menschheit.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Rachsruck verlöten.
Ein böser Anfang. ~ Leichtsinnig und brutal.

—Wozu die Berliner Geld haben. — Und wozu sie keins haben. —
Der Tod der Geisha.

Diese Woche hat bitterböse angefangen. Der Montag
wird als ein cklos ater noch geraume Zeit in der Erinnerung
der Berliner haften, denn zwei Mordthaten alarmierten

diesem Tage die Bevölkerung. In dem einen Falle hatte
e>n Mann, ein verheirateter Mann seine Geliebte, eine ver-
Mvatete Frau getötet und sich dann selbst den Tod gegeben,
darüber ist nicht viel zu sagen, das Geschehnis ist typisch
Aid wirst nur ein Licht auf die Sittlichkeitsverhältnisse
Berlins, die wahrhaftig schon genug beleuchtet sind. Inter¬
essanter ist der zweite Fall . Oberflächlich betrachtet, scheint

sich um einen gewöhnlichen Raubmord zu handeln, wie
Kriminalstatistik deren viele ausweist. Sieht man aber

laher zu, d ann weist das alte bekannte Bild ganz neue Züge
auf- Der Mörder, der als solcher ja schon eine Ansnahme-
Aitur ist, ist dies in potenziertem Maße, er ist auch ein
Ausnahme-Mörder. Er ist, wie so manch anderer Ver¬
brecher, ein illegitimes Kind, die Mutter war eine arme
^renstmagd, der Vater ein Unbekannter. Trotzdem schien es,
r* sollte der trübe Stern , der über seiner Geburt gewaltet
-Ate, nicht die Herrschaft behalten. Ein städtisches Ehepaar
Arhm sich des Kindes an. Nach seinen bescheidenen Kräften
Ersuchte es, ihm eine Erziehung zu geben. Es glückte ihm
Acht, der Junge geriet frühzeitig auf Abwege. Schon mit
^Jahren siel er dem Strafrichter anheim. Als er aus dem
^sängnis , der „hohen Schule des Verbrechens" herauskam,
®0r  er ein vollendeter Lump: Sein Pflegevater war mittler-
weile gestorben, und so wurde er denn für seine blutarme
Mistmutter , die sich kümmerlich von ihrer Hände Arbeit
?uhrte, eine Last. Er bettelte, stahl, erpreßte , aber er ar-
?üete nicht. Aber, wie es bei einem Berliner Rowdy selbst-
sAstäudlich ist, eine Liebschaft, ein Verhältnis oder wie er
Mt, eine „Braut " schaffte er sich! an . Lange dauerte das
Argnügen nicht. Das Mädchen und ihre Angehörigen gaben
,wt den Laufpaß und sie heiratete einen anderen, einen
Ullvew, loliden Arbeiter. Der Ex-Bräutigam blieb in der

Nähe des jungen Paares . juuuiujt Mahlzeit, manchen
Groschen wußte er von den arbeitsamen Leuten zu ergattern.
Und es kam der Tag , da -er seine Dankbarkeit bezeugte,
es kam der Tag , da er die Frau , seine ehemalige Geliebte
um weniger Markstücke wegen meuchelte. Vor ganz kurzem
hatte ihn der Mann der Ermordeten getroffen, ihn mit in
die Kneipe genommen, sreigehalten und beim Glase erzählt,
daß er sich an die 200 Mark erspart habe. Diese Nachricht
ließ den verkommenen Menschen nicht mehr zur Ruhe kom¬
men. Er beschloß, und sei es um den Preis eines Mordes, sich
den Schatz zu holen. Zuerst versuchte er am frühen Morgen,
von seiner Pflegemutter Geld zu erpressen. Als sie ihm gut¬
willig das einzige Fünfzigpfennigstück, das sie besaß, nicht
aushändigen wollte, bedrohte und würgte er sie und stahl
ihr die Münze. Dafür trank er sich dann Courage an und
nun schritt er zum Werke. Ich will bei der bestialischen
That nicht lange verweilen. Während sein Opfer langsam
verröchelte, durchsuchte er die Spinden , raubte die Spar¬
groschen, die noch nicht zweihundert Mark erreichten und
ging fort . Er wurde dabei gesehen, er wußte, daß nach
der Entdeckung des Verbrechens seine Ergreifung unaus¬
bleiblich war, aber er traf nicht die geringsten Anstalten
zur Flucht. Während noch eben die kleinen Kinder der Er¬
mordeten, die mit der toten Mutter allein blieben, win¬
selten, kleidete er sich neu ein und verpraßte dann den Raub
in Lokalen mit weiblicher Bedienung niedrigster Art. Auf
dieser Bierreise wurde er aus der Taxameterdroschkenoch
am Abend verhaftet . Kann Leichtsinn und Brutalität in
höherem Maße widerlich vereint sein. Um einige Stunden
einem erbärmlichen Lebensgenüsse huldigen zu können,
mordet dieser einundzwanzigjährige Bursche kaltblütig die
einstige „Geliebte", die Frau seines Woh-lthäters . Er weiß,
daß das Henkerbeil unabwendbar sein Lohn sein wird und
setzt in brutalem Stumpfsinn sein Leben für ein paar ver-
lüderte Stunden ein. Wahrlich, eine Verbrechernatur, wie
sie abstoßender nicht gedacht werden kann. Bezeichnend für
die Einschätzung, die ihm die Kriminalpolizei von vorn¬
herein zuteil werden ließ, ist der Umstand, daß man ihn
als Besucher auf dem Vieründzwanzig -Stundenrennen ver-
mutete.

Dieses betrübende Ereignis fällt nämlich mit dem vor¬

stehend geschilderten zeitlich- zusammen. Bel einem solchen
Unternehmen, wird der gute Geschmack, die Teilnahme am
Wohl und Wehe unserer Mitmenschen und die Humanität
totgeschlagen. Wer sich daran zu ergötzen vermag, wenn
Menschen viernndzwanzig geschlagene Stunden hinter
stinkenden Motoren her unaufhörlich im Kreise herumradeln
und, von etwaigem Stürzen ganz abgesehen, sich der hohen
Gefahr aussetzen, am Herzschlage zu sterben oder voll¬
kommener Verblödung anheimzufallen, darf sich über Stier¬
gefechte nicht beklagen. Es ist kein Ruhm für Berlin, daß
die enormen Geldsummen, welche für dergleichen empörende
Schaustellungen erforderlich sind, eingehen, während nütz¬
lichere und edlere Unternehmen Rot leiden. Der Mann, der
die meisten Kilometer , nämlich über 904, während- des
Rennens zurücklegte, es war Robl, immerhin noch der sym¬
pathischste unter seines Gleichen, erhielt allein für seinen
Teil über 6000 Mark.

Dazu ist also- Geld da, aber die Internationale Aus¬
stellung für Feuerschutz, eine wirklich wertvolle Fachaus-
stellung, hat mit einem Defizit geschlossen, und zwar einem
kräftigen. Das scheint allgemach überhaupt das Schicksal
aller Berliner Ausstellungen zu werden und- bildet kein
rühmliches Blatt in der Geschichte der Reichshauptstadt.
Trotzdem braucht man nicht die Hoffnung aufzugeben, daß
dereinst die Menge die Freude an solchen Rohheiten, wie
ein Tagesrennen sie ist, verlieren und sich edleren Genüssen
zuwenden wird.

Ich schöpfe dieses Vertrauen aus einem bemerkenswerten
Ereignis . Das Central -Theater hört aus, „Me Geisha" zu
geben. Wer Hütte das gedacht? Die Geisha gehörte zu den
Wahrzeichen und dauernden Institutionen Berlins, wie die
Enthüllungen in der Siegesallee , die Nichtbestätigungen der
Bürgermeister und die Keine Weiße. Ob jemals in den letzten
Jahren ein bezahltes Villet im Central-Theater existierte?
Gott , möglich ist es , denn es kommen ja Fremde nach Berlin,
schließlich mutzten die aber das Theehausmädchenauch in
ihrer Heimat schon gesehen haben. Schon nahm man an,
die Geisha würde gespielt werden bis zum jüngsten Tage,
und nun verschwindet sie doch vom Repertoire. Hallelujah
— die kleine Geisha singt und tanzt nicht mehr.

/
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24. September 1901* Wiesbadener General-Anzeiger.
.(Erneute Bewegung .) Ich trinke auf das Wobt Frank¬
reichs , der befreundeten und verbündeten Nation , des tapfe¬
ren Heeres und der schönen französischen Flotte . (Bravo !)

' Lassen Sie mich Ihnen , Herr Präsident , gegenüber noch-
mals unseren Dank aussprechen und Ihnen zu Ehren das
Glas erheben ." (Me Musik stimmte die Marseillaise an .)

Abreise des Czaren-Paares.
Das russische Kaiserpacrr verließ Frankreich am Nachmit-

tag des 21 . vom Bahnhof Fresnois aus . Der Sonderzug
nahm die Richtung nach der deutschen Grenze , um über Köln
nach Kiel zu fahren . . -

Vor dem Besteigen des Zuges unterhielt sich das Karser-
paar mit den anwesenden Persönlichkeitem Me Kaiserin reich¬
te der Frau Loubets die Hand und dankte für die erwiesenen
Aufmerksamkeiten und verabschiedete sich dann von dm Ge¬
mahlinnen der übrigen Minister . Der Kaiser schüttelte dem
Minister Andre die Hand , drückte die lebhafte Befriedigung
aus , die Fortschritte der französischen Armee gesehen zu haben,
und beglückwünschte ihn dazu in schmeichelhaften Ausdrücken,
wobei er. ständig die Hand Andre 's in der seinigen festhielt
und verabschiedete sich sodann von dm übrigen Ministern und
deren Darnen . Präsident Loubet und Frau bestiegen den Zug
mü dem Kaiserpaar , und letzteres drückte Beiden wiederbolt
die Hand ; dann verließen der Präsident und Gemahlin den
Zug . Das Signal ertönte . Me Majestäten grüßten , am
Wagenfenster stehend , als der Zug sich in Bewegung setzte,
während die Truppen unter den Klängen der Musik präsen-
tirten , die Geschütze Salut abfeuerten imd brausende Hochrufe
auf Rußland erschallten . Bei der Verabschiedung von Loubet
sagte der Kaiser , er bedauere , so schnell abreffen zu müssen.
Loubet entgegnete : Majestät wissen, wie glücklich wir sein wer¬
den , die Kaiserin rah Sie wiederzusehen . Der Kaiser antwor¬
tete : Ich hoffe , daß wir bald wiederkommen werden.

Loubet's Rückkehr nach Paris.
Eine unerwartet große Menschenmenge bereitete dem

Präsidenten Loubet bei der Ankunft im Pariser Ostbahnhof
Ovationen . Mese Ovationen sollen jene bei der Rückkehr
Faure 's aus St . Petersburg womöglich noch übertroffen ha¬
ben.

Der Dank des Czare«.
Von Pagrrh (der ersten deutschen Grenzstation ) aus rich¬

tete der Czar ein Danktelegramm  an Loubet , dessen
Schlußsatz lautet : „Tief bewegt bitten wir Sie , unseren tiefge¬
fühlten Dank anzunehmen und unser Dolmetsch zu sein bei
Allen , die mit rührender Herzlichkeit an den Kundgebungen
theilnahmen , deren Gegenstand wir gewesen. An die franzö»
sische Nation , so geliebt und hochgeschätzt, richten wir unsere
aufrichtigsten Dank in Verbindung mü den heißesten Wün¬
schen."

Erinnerungen an den Czar.
Wohl in Rücksicht auf das Unterbleiben des Pariser Be¬

suches schenkte der Czar 100000 Francs für die Pariser Ar¬
men , je 15 000 Francs den Armen von Dünkirchen , Reims und
Compiegne.

Das Czaren-Paar i» Deutschland.
Gestern Nachmittag 8J Uhr traf daS Kaiserpaar in Ham¬

burg «in , wo Gras Lambsdorff den Zug verließ . Von dort
ging die Fahrt nach Kiel.

* WieSbaoeu , 23. September.

fecftonsstoffe ) fast vollständig stockt. Um der dadurch ver¬
ursachten Noth möglichst abzuhelfen , hat die Militärbehörde
den schlesischen Weben : einen sehr großen Theil ihres Bedarfes
an Wolldecken überweisen lassen, unter der Bedingung , daß
die Decken nur durch Handweber hecgestellt werden.

Krieg Benezuela-Eolumdien.
Nach einer von den venezolanischen Behörden ans Goajira

nach Caracas gesandten Bftttheilung hätte der französische
Kreuzer „Suchet " den Kampf der venezolanischen Kanonen¬
boote in Pinzon dadurch verhindert , daß er sich zwischen beidt
Theile legte . In äh.nlicher Weise hinderte er die venezolani¬
schen Kanonenboote , die Kolumbier zu beschießen, als diese in
La Hacha landeten.

Der Krieg in Südafrika.
Me englischen Behörden sind bezüglich der Lage im Nor¬

den Natals sehr verschwiegen. Me Censur ist sehr streng . —
Es besteht Grund zu der Annahme , daß Generalkommandant
Botha  und D e w e t einen gemeinsamen E i n f a l l in
Natal  geplant haben ; Botha soll einige versteckte Geschütze
ausgegrabm haben.

Deutschland.
* Berlin , 23. Sept . Kaiser Wilhelm schenkte der Nacht

„Standart " sein Porträt mit eigenhändiger Widmung , datirt
Hela , 13. September.

— Me heute beginnenden gutachtlichen Vernehmungen
Sachverständiger zum Zolltarif  im Handelsmi¬
nisterium dürsten sich bis in den Oktober ersftecken.

— Der Revisionsbericht der Pommerschen Hypothekenbank
stellt einen Fehlbetrag  von 16 Millionen fest. Das Ak-
tienkapital der Bank gilt als verloren

Ausland.
* Budapest , 21. September . Die Gerüchte , daß ans den

Erzherzog Friedrich ein Attentat  ausgeführt worden
wäre , werden jetzt ans folgende Thatsache rvducirt : Der Erz¬
herzog befand sich vorgestern Abend in Begleitung des Ober¬
försters und zweier anderer Personen auf der Jagd auf se.ner
Besitzung Beda in der Nähe von Mohacz . Plötzlich tauchten drei
Wilderer  auf und gaben mehrere Schüsse aus den Ober-
sörster ab , der jedoch unverletzt blieb und die Schüsse erwiderte.
Den Wilderern gelang es, zu entkommen.

* Pilse « , 21. September . Der Stadtrath beschloß,
deutsch abgefaßte Schrift  st ücke von den Gemein¬
debehörden in Zukunft nicht mehr anzunehmen.

* Bukarest , 21. September . Der . wegen politischer Um¬
triebe verdächtige Geistliche Agup -Bedos wurde plötzlich aus
Rumänien polizeilich ausgewiesen.

* New -Uork , 23. Sept . Der Senator Hanna  ist bei¬
nahe einem Attentat  zum Opfer gefallen . Bei seiner Rück¬
kehr von Mac Kinleys Begräbniß wurden zwei schwere Steine
in seinen Wagen geschleudert . Der Thäter blieb unentdeckt.

— Präsident Roosevelt  wird trotz seines ent¬
schiedenen Protestes ständig aufs sorgfältigste überwacht.
Emma Goldmann  und Genossen werden der Theilnabme
an der Mordverschwörnng gegen Mac Kinley angeklagt . Czol-
gosz wird am Montag allein prozesstrt.

— Während des Umzuges , der zum Gedächtniff Mc . Kin-
levs stattfand , wurden gegen hundert Personen im Gedränge
verletzt,  drei davon schwer.

— Hier ist ein angebliches A n a r chi st e n n e st aufge»
hoben und es sind vier Verbastungen voraenommen worden.

* Rio de Janero , 23. September . Als Präsident
der Republik Brasilien wurde Rodrigues Alves , Präs , des
Staates Sao Paulo frührer Finanzminister , als Büepräadm-
ten Silviano Brandes , Präsident des Staates Mnas Gercrs,
bezeichnet. Mese Wahl ist die Fortsetzung der Politik der ge¬
genwärtigen Regierung . Die endgilftgen Wahlen werden am
1. März 1902 stattfinden , die Uebernahme der Aemter erfolgt
am 16. November 1902.

Marte« — Hickel.
Die Militärbehörden scheinen wegen der Maßregelung

der Gumbinner Unteroffiziere einlenken zu wollen , um den
üblen Eindruck ihrer früheren Schritte abzuschwächm . Ge-
rüchtweise verlautet , der in dem ersten Marten -Hickelprozeß
freigesprochene Unteroffizier Domning soll in ein anderes Re>
giment vom 1. Oktober 1901 ab versetzt werden . Mit dem
Vicewachtmeister Schneider , soll weiter kapitulirt werden.
Wachtmeister B u p p e r s ch soll bei seinem Ausscheiden am
1. Oktober eine Jnvalidenvension erhalten.

Sozialdemokratischer Parteitag in Lübeck.
Der Parteitag der deutschen Sozialdemokratie ist gestern

Abend im Vereinshause der Lübecker Gewerkschaften eröffnet
worden . Nach einem  Privattelegramm der „Frkf . Ztg ." sind
etwa 220 Delegirte erschienen. Unter ihnen befinden sich ne¬
ben den bekanntenParteigrößen namentlich B e r n st e i n und
K a u t s k y. Vom Auslande sind gleichfalls Gäste erschie¬
nen . Das Versammlungslokal ist mit Parteiemblemen und
Gewerkschastsfahnm geschmückt. Das Podium ziert die Büste
Lassalles . Die erste Versammlung hatte bereits lange Dauer
und die Debatte war zum Theil heftig . Zu Präsidentm wur¬
den Singer und Schwarz gewählt . Singer theilte mit , daß
der Vorstand beschlossen habe , außer den schon bekannten
Punften einen neuen auf die Tagesordnung zu setzen: den
Zolltarif mft Bebel  als Referenten . Sodann erklärte
er , der Parteivorstand habe den Antrag , von der Erörterung
der Parteipresse die Oeffentlichkeit auszuschlicßen , dahin modi-
fizirt , daß sich das nur auf dis finanzielle Seite beziehen solle.
Trotz mehrfacher Opposition auch hiergegen geht die Der-
sammlung auf den so geänderten Antrag ein . Einer Be¬
hauptung Bebels , an der ganzen Hotz« gegen den Parteivor¬
stand wegen dieses Punktes sei blos ein Artikel der „Franks.
Ztg ." schuld, wird von mehreren Seiten energisch widersproch¬
en . Auch über die Akkordmaurerfrage wird lange und hefsig
gestritten . Auer wird , was nach langem Kampf festgestellt
wird , darüber als Korreferent sprechen. Die Tagesordnung ist
sehr belastet und dürfte wohl die ganze Woche in Anspruch
nehmen.

Zunehmender Arbeitsmangel.
In den Webergegenden des schlesischen Ge¬

birges  ist erheblicher Mangel an Arbeit eingetreton , weil
die Beschäftigung für Berliner Rechnung (halbwollene Con-

Mord . Eine Aufsehen erregende Mordthat ereignete sich
in München.  Der verheirathete , jedoch von seiner Ehe-
ftau getreimt lebende Schneider Ludwig Pongratz aus Reis-
bach, B .-A. Dingolfing , stellte sich selbst der Polizei mft der
Angabe , er habe kurze Zeit vorher ein in seinem Hause wohn¬
haftes , ihm sonst fremdes Mädchen in sein Zimmer gelockt
und mit einem Hammer erschlagen . Er habe dies aus Despera¬
tion über die Untreue seiner Geliebten gethan und eine That
begehen wollm , die ihm selbst das Leben koste. Die Nach¬
forschung in der Wohnung des Pongratz ergab , daß die noch
nicht ganz 10jährige Victoria Bachschneider, Tochter eines
Schneidermeisters , völlig enftleidet und ermordet am Boden
lag . Es war ihr mit einem Hammer der Schädel cingeschlagen,
außerdem der Unterleib aufgerissen und ein Theil d«r Ge¬
därme , die seitwärts am Boden lagen , herausgerissen . Auf
der Leiche fand sich ein von Pongratz mft den Worten : „Bete
für mich, armes Mädchen !" beschriebener Zettel . Der Zustand
der Leiche, wie die am Körper und der Kleidung des Pongratz
befindlichen Blutflecken lassen auf einen L u st m o r d schtie-
ßen . Einen solchen stellte der Verhaftete aber vorläufig in
Abrede . Spuren geistiger Störung waren an Pongratz bisher
nicht bemerkbar , doch muß erst die Untersuchung Näheres hier-
über ergeben . — Wie noch weiter gemeldet wird , wohnt der
Mörder seit etwa zwei Monaten in der Rosenheimerstraße , wo
er ein möblirtes Zimmer inne hatte . Seine Geliebte , die Fa¬
brikarbeiterin Josepha Maurer , war meistentheils bei ihn : in
der. Wohnung . Um sich jedoch vor der Polizei sicher zu stellen,
hatte sie sich in der Runffordstraße polizeilich angemeldet . Vor
ungefähr 14 Tagen kam es zwischen den Beiden zu Streitig-
keiten , da Pongratz Grund zu haben glaubte , an der Treue
seiner Geliebten zu zweifeln . Er wollte sie bestimmen , voll¬
ständig zu ihm zu ziehen , allein die Maurer war damit nicht
einverstanden und seit etwa acht bis zehn Tagen ließ sie sich
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überhaupt nicht mehr bei ihrem Geliebten sehen. Was die di.
rette Veranlassung für Pongratz bot, die schreckliche Tl :at aus.
zuführen , ist noch unbestimmt Das ermordete Kind ist schreck,
lieh zugerichtet . Vermuthlich hat ihm Pongratz zuerst mit km
Hammer einen Schlag auf den Kopf versetzt und dann dem
Kinde mit einem sogenannten Knopflochstecher , einem spitzen
Instrumente aus Horn , dessen sich die Schneider bedienen
zahlreiche Stiche in die Brust und den Unterleib versetzt Von
der Thai selbst merkten die in den Nebenräumen wohnenden
Leute nichts.

* Kleine Chronik . Die Waffen - und Stahlwaarenfabrik
von Alex Coppel in S o l i n g en ist in Folge einer Benzin-
Explosion in der Vernickelungsanstalt vollständig nir-
dergebrannt . Ein Arbeiter wurde schwer verletzt Diele Leute
sind arbeitslos geworden . — In Gel s en kir che n ist durch
schlechtes Trinkwasser eine Typhusepidemie ausgebrochen . 5g
Kranke wurden in das Krankenhaus eingeliefert ; viele sind in
Privatpslege . Auch in Witten grassirt der Typhus . Me Seuche
fordert Viole Opfer.

Aus der Umgegend.
k . Biebrich , 23 . Sept . Eine Sitzung d er Stadt-

verordneren  findet am Dienstag , Nachmittags 4 Uhr,
statt . Die Tagesordnung umfaßt u . A. : Genehmigung zum
Erlaß eines Ortsstatuts , betr . die Anlage von Straßen und
Plätze . — Die Eheleute Küfermeister Karl Müller  feiern
heute die silberne Hochzeit. — Der auf eigenen
Wunsch in den Ruhestand  tretende Lehrer Carl Borel
wirkt seit 1874 als Volksschullehrer hier . 1869 als Lehrer
endgiltig angestellt , amtirte er in Strüth und Diez a . d. L.
Er war fast immer an der Herzog Adolfschule thätig , bis
er am 1. April l . Js . mit seiner Klasse nach der Frhr.
v. Stein Schule übersiedelte . Er erfreut sich allgemeiner
Achtung.

* Mainz , 23 . Sept . Der Großherzog  wird
morgen Dienstag Bingen  besuchen . — Der unter dem
Namen Gustav Hartwig  in der Dichterwelt einen ange¬
sehenen Ruf genießende Weinhändler Gustav Hirsch, ist in
Konstanz , wo er sich eines Leidens wegen aufhielt , gestorben.
Die Summe von 100,000 Mark zu Gunsten der Waisen¬
pflege und des Kinderhorts ist der Stadt zugewiesen. —
Mit der Einführung der hessischen Landeslotterie wurde auch
daö Spielen in auswärtigen Lotterien unter empfindliche
Strafe bis zu 600 Mark gestellt. Eine Spielgesellschaft zu
Jügesheim glaubte nichtsdestoweniger ihr Glück in einer
österreichisch-ungarischen Lotterie versuchen zu sollen. Die
Steuerbeamten erlangten indeß von dem verbotenen Spiel-
nnternehmen Kenntniß , worauf 4 Spieler durch Verwaltungs¬
strafbescheid mit je 50 Mark Strafe belegt wurden . (Ange¬
sichts einer Bestimmung des Bürgerlichen Gesetzbuches dürsten
sich die einzelstaatlichen Spielverbote ans die Dauer nicht
aufrecht erhalten lassen.) — Der in Haft befindliche Bier¬
brauer Albert,  der einen Collegen erstach , spielt de»
„wilden Mann " , er mußte in Ketten gelegt werden.
Anfangs Oktober kommte erwegenMords  vors Schwur¬
gericht.

* Bingerbrück , 23 . Sept . Bahnschlosser Stempel-
Langenlonsheim gerieth im hiesigen Bahnhof zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde sofort getödtet.

B Wirker , 20 . Sept . Ein interefianteS militä¬
risches Schauspiel  bot sich heute und lockte viele Zu¬
schauer an . Als heute Morgen unsere Einquartirung , die
6. und 8. Comp, des Regts . 87 verlassen hatte , sah man
aus verschiedenen Richtungen , Artillerie , Kavallerie und
Infanterie sich rasch im sog. Oberfelde zwischen hier, Weil-
bach, Flörsheim und Diedenbergen concentriren . Alsbald
entspann sich ein sehr heftiges Gefecht,  das von der
Artillerie eröffnet wurde . Augenblicklich sah man Infanterie
und Kavallerie wie Bienenschwärme auftauchen , die Regimenter
87 und 88 , sowie die 27 . Artillerie und 13 . Husaren hatten
in den Gemarkungen Wicker und Massenheim Aufstellung
genommen, von Wallau und Diedenb >rgen kamen die 80er
und 81er gegen die oben genannten Regimenter angerückt,
die jedoch von der Artillerie ständig und zuletzt mit Schnell¬
feuer überschüttet wurden . D :e Husaren suchten den Feind
zu fassen, mußten jedoch zweimal zurückgehen, zum dritteü
Male gelang die Attaque vollständig , wobei jedoch mehrere
Husaren,  darunter ein Leutnant  st ü r z t e n. Dieser
trug solche Verletzungen davon, daß man ihn mittelst Kranken¬
wagen in unseren Ort fahren mußte , wo er im Gasthaus
zum Adler untergebracht wurde , und bis zur Stunde noch
liegt . Etwas nach 12 Uhr hatte das Gefecht sein Ende
erreicht.

os Flörsheim , 21 . Sept . Unser Flecken glich gestern
einem richtigen Kriegslager,  indem Truppen aller
Waffengattungen theilS hier lagerten oder durchzogen. 3"
aller Frühe hatten die Pionire eine Brücke über den
Main  geschlagen , über welche sich die Regimenter 87 , 88
und die Unteroffizierschule Biebrich , das Artillerie -Regiment
Nr . 27 und die 13er Husaren zurückzogen, nachdem das
Gefecht um 3 Uhr beendet war . Der Uebergang dauern
etwa eine Stunde , nachdem wurde die Brücke wieder abge'
brachen. Kaum war dies geschehen, so besetzten auch scho"
die feindlichen Vorposten der 22 . Division (6 . Ulanen ) unser»
Flecken. Während die 21 . Division auf hessischem Gebiet,
bei Rüsselsheim biwakirte bezog die 22 . Division bei Weilbach
Biwak , das Vorpostengefecht zwischen beiden Ufern dauerte
bis in die Nacht . Heute Nacht um 3 Uhr schlugen die
Pioniere abermals eine Brücke, über welche dann die Trupps
der 22 . Did .^ bestehend aus den Jnf .-Reg . 80 , 81 lw
Art .-Reg . 63 und 6er Ulanen , marschirten . - Das interessante
militärijche Schauspiel hatte eine groß « Menge Zuschauer
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dtigelocft und war das Mainufer den ganzen Tag belagert.
j, er  Betrieb der Fähre war während des Baues und Be¬
standes der Brücke eingestellt.

* Schierstem , 28. Sept. Gestern hielt der Nass.
Sängerbund im „Deutschen Kaiser" seine Delegirten-
^onferenz ab. Der Männergesangverein brachte nach Be¬
grüßung des Bundes - Präsidenten „Das Grab im
igusento ", sowie zwei Volkslieder sehr schön zum Vor¬
trag- Es folgte die Ausgabe der Auszüge aus den Auf¬
zeichnungen der Herren Preisrichter , sowie die Ueberreichung

Preis -Medaillen. Längere Aussprache über Verschiedenes
und gegenseitiger Meinungsaustausch der Dirigenten über
eigene Erfahrungen und Wahrnehmungen schloß sich an. —
Die Nachkirchweihverlief aufs Schönste. Tausende von
Fremden durchwanderten die Wilhelmstraße. Es war der
reinfte kleine Andreasmarkt,  nur mit dem Unter¬
schied, daß wir unsere „Kerb" am alten Platz behalten. Der
Wettergott hat es gut gemeint mit den Besuchern und den
Budenbesitzern.

* Diez , 21. Sept . Bei der heutigen Versteigerung
des Grünewald'schen Hauses nebst Gärtchen und Acker in
der Wilhclmstraße wurde von Max Levita ein Gebot von
4000 Mark eingelegt. Die Taxe ist 12,000 Mark. Das
Angebot kann also die Genehmigung nicht erhalten. Eine
zweite Versteigerung ist bis zum 28 . ds. anberaumt.

Wiesbaden, 23 Septenibcr 1901.

Die Deisetzungsfeierlichkeit des^ Reichstags- und
LandtagsabgeordnetenWintermeyer.

Wiesbaden hat einen bedeutenden Mann verloren. Mit¬
ten aus einem Leben voll Arbeit, Unternehmungslust und
Thatkraft, im schönsten Mannesalter , mußte er von dannen
scheiden, er, von dem seine Mitmenschen, seine Mitbürger und
namentlich Wiesbaden, seine Vaterstadt , noch viel zu erwar¬
ten gehabt hätten, unser Reichstags- und Landtagsabgeordne¬
terL o u i s W i n t e r m e y e r. Fern von der Heimalh, fern
von seiner Familie , als er sich zu neuem Rathen und Thaten
rüsten und stärken wollte in der würzigen Lust der Schweizer
Berge, ereilte ihn der tückische Herzschlag. Die Nachricht von
seinem Hinscheiden war um so schmerzlicher, als sie völlig un¬
erwartet kam; heitere Briese an seine Lieben hatten bis zum
letzten Augenblick Kunde von seinem körperlichen und seelischen
Wohlbefinden gegeben. Und nun ist er nicht mehr — gestern
wurde er zur letzten Ruhe geleitet.

Wie sehr Wintermeyer geliebt, geschätzt und geachtet wur¬
de, das zeigte das überaus stattliche Leichenbegängnis das
zeigte die zahlreiche Theilnehmerschaar derer, die ihm auf sei¬
nen: letzten Gang dos Geleite gaben, das zeigte die riesige
Menschenmenge, die sich eingefunden hatte, um Zeuge zu sein
der letzten Ehrung , die dem theuren Entschlafenen dargebracht
werden konnte.

Um halb 12 Uhr setzte sich vom Trauerhause Adolfstraße 1
aus der Conduct in Bewegung, voraus eine Musikkapelle,
Trauermärsche und Choräle spielend. Dann folgten in Uni¬
form mit umflorter Standarte und mit gesenkten Schlägern
der hiesigeF e cht k l u b, dessen Mitglied der Verstorbene war,
ihni schloß sich mit verhüllter Fahne eine Abtheilung der Wies-
badener Turngesellschaft  an . Vor dem Leichen¬
wagen wurden die prächtigen Kranzspenden jener Körperschaf¬
ten auf socialem und communalem Gebiet getragen, denen
Wintermeyer lange Jahre angehört halte , und die in ihm
einen fast unersetzlichen Mitarbeiter verloren haben. Dem
Leichenwagen folgten die nächsten Anverwandten und dann
eine unendliche Reihe der übrigen Leidtragenden , wohl meh¬
rere Hundert ; Wagen mit weiteren Kranz- und Blumen¬
spenden machten den Schluß.

Der Zug bewegte sich durch die Rheinstraße, Schwalbacher-
straße, Platterstraße zum neuen Friedhofe. Auch dort hatte
sich bereits eine ungezählte Menschenmasse schon vorher elngc-
sunden, ehe der Trauerzug in Sicht kam. Um halb 1 Uhr
ungefähr langte derselbe an der Grabstätte an.

Unter den Klängen eines Chorals wurde der Sarg in die
Gruft hinabgelassen, worauf Herr Dekan Bickel zu
einer trefflichen, zu Herzen gehenden Traueransprache das
Wort ergriff.

„Rasch tritt der Tod den Menschen an", dies Wort treffe
auch hier wieder einmal mit all' seiner Wahrheit zu, indem
hier ein Mann liege, der in der Kraft seiner Jahre , mitten in
einem Leben des Wirkens und Schaffens von dem unerbitt¬
lichen Tod aus unseren Reihen gerissen wurde. Ein Herz-
schlag hat ihn betroffen, als er sich Stärkung und Erfrischung
suchte zu seiner Arbeit, die ihm bevorstand, und hat seinem
Leben leider ein nur allzufrühes Ende bereitet. Ein solch' her¬
ber Schicksalsschlag vermag nur die aufrichtigste Theilnahme
Zu erwecken, denn sein Tod ist ein schwerer Schlag nicht nur
für die Familie , sondern auch für seine Freunde , seine Partei,
feine Berufsgenossen und nicht zuletzt auch für die hiesige
Stadtgemeinde, denn Wintermeyer war eine volksthümliche
Persönlichkeit und als solche bei Jedermann beliebt und hoch
geschätzt.

Unter Zugrundelegung des Spruchs Ev. Joh . 9, 4: „Ich
muß wirken die Werke deß, der mich gesandt hat, so lange es
Tag ist; es kommt die Nacht, da Niemmrd wirken kann", schil¬
derte der Geistliche nun den Verstorbenen als Mensch auf reli¬
giösem Gebiet, wie er sich in Hinsicht auf die Worte : „Mensch
sein, Christ sein, heißt Arbeiter sein", in den Dienst der öffent¬
lichen Thätigkeit gestellt habe, um Mitarbeiter zu sein an der
fortschreitenden Bildung und Gesittung. Er hätte es ja leicht
gehabt, wie so viele Andere, in behaglicher Ruhe sein Leben ge¬
nießen zu können, aber nein, das wollte er nicht, das ließ
sein Schaffensdrang nicht zu, er wollte arbeiten, er wollte thä-
% sein. So ist er allmählich zu dem thatkräftigen Mann her-
angewachsen, als den wir ihn kannten und als den wir ihn
Nun verloren haben, als unseren Volksvertreter.

Wiesbadener General-Anzeiger._
Viel hat er gethan, überall hat er gewirkt, auf landwirth-

schaftlichem und communalem Gebiet, für das Interesse her
Stadt und seiner Mitmenschen war er zur Mitarbeit bereit,
wo eine volksthümliche Einrichtung in Frage kam, durste man
auf ihn rechnen, er war ein selbstloser Charakter, der nicht
buhlte um die Gunst des Volkes, sondern lediglich aus Liebe
zu Volk und Vaterland jederzeit seine beste Kraft einsetzte.
Bei allen Ehren blieb er stets der schlichte, einfache Mann , sein
frommer Sinn ließ eine Ueberhebung nicht zu.

Gerade in seinem religiösen Gefühl und Empfinden wur¬
zelte sein politischer Freisinn , indem die christliche Nächsten-
liebe ihn zum Wohlthäter seiner Mitmenschen machte. Nicht
scheute er sich am Tage des Herrn die kirchliche Gemeinde auf¬
zusuchen, um in religiöser Erbauung und in dem Worte Got¬
tes sich neue Kraft zu schöpfen zu seinem weiteren Streben und
Wirken.

Ehre darum dem treuen Bürger — Ehre dem wackeren
Manne ."

Mit Vaterunser und Gebet schloß der Geistliche seine Re¬
de. Daraus trat der Stadtverordnetenvorsteher R eu sch,
an die Gruft und sprach in bewegten Worten im Namen des
Stadtverordneten - Collegiums  dem Dahinge-
schiedencn, ihrem liebsten und tüchtigsten Bürger , den Dank
aus für seine treue Mitarbeit , und legte eine prachtvolle Blu¬
mendekoration am Grabe nieder. Herr Dr . A l b e r t i sprach
im Namen der freisinnigen Volkspartei: „Unser
bist Du gewesen. In erster Linie hast Du für uns gewirkt
und hast Dein Wissen, Können und Wollen in unsere Dienste
gestellt. Mit Stolz haben wir Deine Arbeit verfolgt, Dein un¬
ablässiges Ringen und Streben , für unsere Sache ein uner¬
müdlicher Mitarbeiter und Förderer zu sein. Leider können
wir uns Dir nun nicht mehr so dankbar erweisen, wie Du es
verdient hast. Eines aber können wir : Wir können Dein An¬
denken ehren und können dadurch uns dankbar erweisen, daß
wir alle Kraft einsetzen, um das Werk fortzusetzen, wie Du es
uns überlassen hast. Ruhe in Frieden !"

Namens der freisinnigen Reichstags-Fraktion hat Reichs-
tagsabgeordneter EugenRichteran  die Wittwe des Ver¬
storbenen ein Beileidsschreiben gerichtet, worin dem tiefsten
Bedauern der Parteifreunde über das plötzliche Hinscheiden
Wintermeyers Ausdruck gegeben und betont wird, wie sehr der
Verlust bei der Fraktion empfunden wird. An der Bahre des
Verstorbenen wurde von der Fraktion ein prächtiges Blumen¬
arrangement niedergelegt.

Weiter legten noch mit kurzen Ansprachen Kränze nieder
die Herren Beigeordneter K ö r n e r im Namen des Feldge¬
richts, Stadtrath W e i l im Namen des Landwirthschastlichen
Curatoriums , Rechtsanwalt E cke r m a n n für den Verein
Süd -Wiesbaden, A. W a l d m a n n für die Freisinn 'ge Volks¬
partei Biebrich, Emil Dörner  namens des Wiesbadener
Fechtklubs und-E d. H ans o n für die Turngesellschaft.

Herr Stadtpfarrer Bickel sprach hierauf noch den Segen
des Herrn , die Musik' setzte zu dem Trauerchoral ein: „Wie sie
so sanft ruhn , alle die Seligen ", die Menge zerstreute sich. —
-Wiesbaden hat wieder einen seiner besten Bürger ver-
loren!

* Reichstags -Ersatzwahl . Nachdem das Grab sich
über unserem verdienstvollen ReichstagsabgeordnetenLouis
Wintermeher  geschlossen, treten die Vorbereitungen zu
einer Reichstags-Ersatzwahl in den Vordergrund. Die letzte
Reichstagswahl fand im Wahlkreise Wiesbaden-Rheingau-
Untertaunus im Jahre 1898 statt. Somit hat bis zum
Jahre 1903 eine Ersatzwahl stattzufinden. Bei der letzten
Wahl war das Stimmenverhältniß folgendes: Dr . Q u a r ck
(Sozialdemokr.) 8050 , Wintermeyer (freis . Bolksp.)
7740, v. Fu g g e r (Centrum) 5368, Bartling (Nationall.
und Conscrv.) 3131 Stimmen . In der Stichwahl
zwischen den Sozialdemokraten und der freisinnigen Volks¬
partei wurde dann Wintermeyer  mit 15 205 Stimmen
gewählt, während Dr . Quarck  10499 Stimmen erhielt.
Welchen Ausgang die demnächstige Ersatzwahl für den ver¬
storbenen Abg. Wintermeyer nehmen wird, ist sehr fraglich.
Der conservative „Rheinische Kurier" meint in seiner letzten
Nummer, daß die Sozialdemokratie in den letzten Jahren
hauptsächlich aus den freisinnigen Stimmen empvrgewachsen
sei und daß die Rechnung des sozialdemokratischen„Vorwärts"
auf eine aussichtsvolle Reichstags-Ersatzwahl nicht „unbedingt
unzutreffend" sei, besonders dann, wenn der sozialdemokratische
Candidat aus der freisinnigen Partei heraus so viel abge»
fallene Stimmen erhält, daß der Freisinn nicht in
die Stichwahl kommt.  So der „Rh. Kurier". Unseres
Erachtens sind das alles nur Vermuthungen. Der Ausfall
der Wahl ' st wesentlich von der Person des aufzustellenden
Candidaten der freisinnigen Volkspartei abhängig. Nicht zu
verkennen ist, daß es den Freisinnigen nicht leicht fallen wird,
für den namentlich in landwirthschaftlichenKreisen einfluß¬
reich gewesenen und beliebten Herrn Wintermeyer einen
passenden Ersatz zu finden. Als Candidaten der freisinnigen
Volkspartei kommen u. A. in Betracht die Herren Stadtrath
Weil  und Stadtverordneter Chr. Thon.  Die hiesigen
Nationalliberalen und jedenfalls auch die Conservativen sind
nicht abgeneigt, die Candidatur des freisinnigen Candidaten
schon im e r st e n Wahlgange zu unterstützen, wenn die Frei¬
sinnigen ihnen dafür das Landtagsmandat überlassen. Die
Beschlußfassung hierüber steht noch ans . Die Wahl zum
Reichstage wie auch zum preußischen Landtage findet in zwei
Monaten statt. Die sozialdemokratische Partei hat bereits
im Sonntagsblatt der „Volksstimme" ihren ersten Wahlauf¬
ruf erlassen. Der Vorstand der nationalliberalen Partei
hält heute Abend eine Sitzung ab, um zu der Canbidaten-
frage und' das geplante Eompromiß mit den Freisinnigen
Stellung zu nehmen. — Ein merkwürdiges Zusammentreffen
ist es, daß der bei der letzten ReichLtagsivahlaufgestellte

Candidat des Centrums von Fugger,  welcher auch Aus¬
sichten hatte, in die Stichwahl zu kommen, ebenfalls vor

, einigen Tagen verschieden ist.
* Handelskammer . Freitag , den 27. Sept . Vor¬

mittags 10 Uhr, findet im Rathhause zu Wiesbaden eine
öffentliche Plenarsitzung  der Handelskammer Wies¬
baden statt . In der Sitzung wird u. a. der Entwurf eines
Zolltarif -Gesetzes und Zolltarifs  zur Verhandlung
gelangen.

* Aus dem Manöver . Das Füsilier-Regiment
von Gersdorff war seit Samstag in Groß - Gerau  und
Umgebung einquartirt . Gestern Sonntag war Ruhetag,
heute früh 4 Uhr erfolgte der Abmarsch.

* Handelsregister . In das Handelsregister A sind
die Firma „Heinrich C r o n" mit dem Sitze in Wiesbaden
(Inhaber der Hotelbesitzer Heinrich Cron jr . hier) und die
Firma Ludwig Sattler  in Schier  st ein (Inhaber ist
Bäckermeister und Weinhändler Ludwig Sattler daselbst) ein¬
getragen worden. Ferner ist eingetragen, daß das bisher
von dem Kaufmann Moritz O f f e n st a d t hier unter der
Firma „M . Osienstadt" betriebene Handelsgeschäft an den
Kaufmann Ernst Keck von hier übergegangen ist, der es
unter der abgeänderten Firma „M. O f fe n st a d t N a ch f.
Ernst Keck" weiterführt.  Der Ehefrau des Kauf¬
mann Ernst Keck, Hermine, geb. Neuling, ist für genannte
Firma Prokura ertheilt. In das Handelsregister B ist ein¬
getragen, daß die Wilhelm Ruthe  und Emil Cahn  zu
Wiesbaden für die Handelsgesellschaft„Wiesbadener Terrain-
Gesellschaft" mit beschränkter Ha'ftuug zu Wiesbaden er-
theilte Prokura erloschen  i st.

* Neuer Kapellmeister . Zum Kapellmeister für
das neue in Kastel zu bildende Pionier -Bataillon Nr. 21
wurde der Hoboist L i e s chke vom 9. Fußartillerie-Regiment
zu Koblenz ernannt.

' Rennen zu Wiesbaden . Der Verein der Hotel-
und Gasthofs-Besitzer will nach dem „Rh. K." dem Renn¬
verein einen anzukaufenden Platz für die ersten Jahre zins¬
los, später gegen mäßige Verzinsung zur Verfügung stellen.
Damit wäre man endlich einmal ein gutes Stück weiter,
vorausgesetzt, daß ein wirklich geeigneter  Platz ge¬
boten wird.

* Fremdenfrequenz . Bis zum gestrigen Sonntag
waren 110,370 gemeldet. In der abgelaufenen Woche gingen
2750 Personen zu.

[ ] Schwurgericht Außer dem heute zur Verhand¬
lung stehenden, umfaßt die diesmalige Schwurgerichtsrolle
noch die folgenden Gegenstände: 1) für morgen (Dienstag)
wider den Bäcker Jacob Moses  und seine Ehefrau Bertha,
geb. Waldeck von Eltville , wegen betrügerischen Bankrotts;
2) für Mittwoch wider den Taglöhner Franz M u t h von
Biebrich wegen Nothzuchtsverfuch und Verbrechens auS
§ 176 I R .-Str .-Ges.-B . - 3) für Donnerstag wider die
Verkäuferin Henriette Fröhlich  von Wiesbaden wegen
Urkundenfälschung und versuchten Betrugs, - 4) für Freitag
und Samstag wider die Hebamme Marie Dommermuth,
sowie den Diener Ernst M ü n st e r von hier wegen Ab¬
treibung der Leibesfrucht und fahrlässiger Tödtung. —
Vieleicht wird noch -rin weiterer Fall wider den Küster
Seiler  von Biebrich wegen Mords auf der Rolle erscheinen.

R Pech hatte am Samstag Abend eine hiesige Familie
die im Umziehen begriffen war. Die Leute hotten ihre
Habe auf eine Rolle geladen, sei nun daß die Verpackung
mangelhaft war , oder aber die abschüssige Schwalbacherstraße
(auf der das Malheur passirte) die Ursache war, gleichviel,
ein Theil des Mobilars fiel vom Wagen herab und ging
theils in Trümmer , oder wurde schwer beschädigt, für die
betr. Familie eine unangenehme Sache. Passanten halsen
dem Fuhrmann beim Ausladen der Trümmer, der dann seinem
Ziele gerade nicht in gehobener Gemüthsstimmung entgegen¬
fuhr.

* Attsschreitnnqen bei Bauten . Ein noch
schlimmerer Vorfall wie jüngst hier, trug sich beim Kasernen¬
bau am Mainzer Barbarossa-Ring zu. Bauunternehmer
Flügge wurde thätlich angegriffen und mit Steinen beworfen.
Der Angegriffene mußte flüchten, da Lebensgefahr vorlag.
Als man eine Droschke herbeiholte, in der Flügge zur Stadt
zurückfuhr, wurde auch diese und der Kutscher mit Steinen
beworfen, wobei der Wagen mehrfach beschädigt wurde. Die
sragl. Ausschreitungen sollen schon länger geplant gewesen
sein und waren auch seit einigen Tagen Gendarmeriepatrouillen
ständig im Gange.

* Schlägereien . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag kam es zwischen etwa 10 jungen Leuten in der
Nähe der Maria - Hilfkirche zu einer großen Schlä¬
gerei.  Durch das Kriegsgeschrci wurden die Anwohner
aus dem Schlafe aufgeschreckt. Als Waffe dienten Knüppel
und Messer. Verschiedene, durch Messerstiche verletzt, mußten
ärztliche Hülse in Anspruch nehmen Mehrere Schutzleute
stellten schließlich die Ruhe wieder her. — Gestern Abend
gegen 8 Uhr entspann sich in der Röderstraße  eine
interessanter  Kampf . Zwei Mädchen welche auf ein
und denselben Liebhaber schon längere Zeit gleichen Anspruch
und gleiche Rechte erheben, trafen sich in einem HauSeingang.
Das eine Mädchen war mit einem Gummischlauch bewaffnet
und hatte in der Thorfahrt einen vorgeschobenen Posten ein¬
genommen aus dem es bei Annäherung der Nebenbuhlerin
zum Uebersall vorging. Der Kampf war kurz aber heftig
und floh die Angeriffene ihrer Behausung zu, während die
Siegerin das Feld und vielleicht auch den tapfer erkämpften
„Liebsten" behielt.

8. Unfälle . Gestern Vormittag gegen 7 Uhr stürzte
ein Radfahrer  Ecke der Schwalbachcr- und Bleichstraße,
während er im schnellsten Tempo um die Straßenecke fuhr,
von seinem Rade und flog einige Meter über das Trottoir
hinweg. Glücklicher Weise kam derselbe nur mit leichten
Verletzungen davon. — Gestern Abend gegen 7 Uhr verfiel
ein Taglöhner B . in der Wilhelmstraße in Krämpfe.
Er verletzte sich am Kopse und den Händen. Die Sanitäts¬
mannschaft der Feuerwache schaffte ihn in das städtische
Krankenhaus

/
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L4. September 1901.__
* Räthselhafter Tod . Am Freitag voriger Woche

starb plötzlich die erst wenige Monate alte Tochter der
Wittwe Sp . Die Mutter des Kindes war auf einige
Stunden abwesend. Als sie nach Hause kam, fand sie das
Kind todt im Bette. Der Armenarzt, Herr Dr . Stricker,
constatirte einen unnatürlichen Tod des Kindes und erstattete
Anzeige. Die Königl. Staatsanwaltschaft hat darauf die
Leiche beschlagnahmt und dieselbe ins Leichenhaus bringen
lassen. Die Sektion ergab jedoch, daß das Kind eines
natürlichen Todes gestorben ist.

* Kleine Nachrichten. In der Moritzstrcrße fand heute
Vormittag ein K a m i n b r a n d statt, welcher jedoch bald ge¬
löscht werden konnte. — In der Walramstratze machte die 28»
jähige Ehefrau K. in einem Anfalle von Geistesstörung einen
Selb st Mordversuch,  indem sie Salzsäure trank . Sie
wurde im Krankenhaus ausgenommen. — Ein bei einem Metz¬
ger in der kl. Burgstraße bedienstetes Mädchen rannte sich aus
Unvorsichtigkeit ein großes S chl a cht m e s s e r in den Unter¬
leib. Auch sie kam schwer verletzt ins städt. Krankenhaus.

h Uns dem Gemchtssnal.
Hl Schwurgerichts -Sitzung vom 28 . September.

Der Gerichtshof setzt sich während der heutigen Er¬
öffnungs-Sitzung aus den Herren Landgerichts- Direktor
Geh. Justizrarh Grau  als Präsidenten, Landgerichtsrath
Wtlhelmi  und Landgerichtsrath Lossen  als Beisitzer
zusammen. Vertreter der Anklagebehörde ist Herr Erster
Staatsanwalt Geh. Justizrath Meier.  Den Gegenstand
der ersten Verhandlung bildet
Unterschlagung im Amte uud Urkundenfälschung,
welche dem 21 Jahre alten früheren Postgehülfen Woldemar
K u n h e n n von Wiesbaden, zuletzt in Flörsheim,  zum
Vorwurf gemacht wird. K. ist noch unbescholten und befindet
sich seit Ende März in Untersuchungshaft. Er bekennt sich
auf Befragen für schuldig und erzählt über seine persönlichen
Verhältnisse, sowie das, was ihn zu den bedauerlichen Thaten
geführt hat, das Folgende : Am 8. Mai des Jahres 1897
wurde er vereidigt, trat zugleich in den Postdienst ein und
erhielt, nachdem er eine Zeit lang als Eleve eine Remune¬
ration nicht bezogen hatte, zunächst am 27 . Oktbr. v. Js.
mit einer solchen von M . 30 in Weidenhausen(Kreis Bieden¬
kopf), später in Flörsheim Stellung , um dort bis zu seiner
Verhaftung zu verbleiben. Sein Vater, der sich übrigens
auch nicht in besonders günstiger Vermögenslage befindet, ge¬
währte ihm einen Zuschuß zur Deckung der Unterhaltskosten,
und es wäre ihm eben möglich gewesen, mit seinem Ein¬
kommen auszukommen, wenn er nicht durch den Verkehr mit
besser gestellten jungen Lenten zu besonderen Auslagen ver¬
anlaßt worden wäre. Aus der ersten Verlegenheit half er
sich, indem er einen Geldbetrag von 10 M., welcher auf eine
Postanweisung bei ihm eiugezahlt worden war, für sich be¬
hielt. Er schickte die Postanweisung erst ab, sobald eine
andere Veruntreuung ihm die Mittel zur Deckung des
Unterschleifs gewährte, bis endlich am 24. März d. Js .,
als er von Weidenhausen nach Flörsheim versetzt wurde,
der gesammte Defekt in seiner Kasse sich auf ca. 170 Mark
belief. In Flörsheim erhöhte sich zwar seine Remuneration
auf 50 Mark pro Monat , seine Zuschüsse von daheim aber
verminderten sich, und so blieben seine Einkommenverhält¬
nisse ziemlich die gleichen. Da er sein Leben von vorher
sortsetzt, und sogar in dieser Zeit eine Reise nach Weiden¬
hausen zu machen hatte, ohne zur Bestreitung der Unkosten
besondere Mittel zur Verfügung zu haben, kam er aus der
Finanzcalamität nicht hinaus, und er setzte seine Ver¬
untreuungen fort , bis sich endlich das Deficit in seiner Kasse
auf M. 335 belief. In dieser Zeit kam zufällig ein Mann
aus Hamburg nach Flörsheim, an welchen etwa 8 Tage
vorher auf der Post 170 M. aufgeliefert worden waren.
K. hatte auch diesen  Betrag unterschlagen. Als sich bei
einer Rücksprache mit dem Absender, dem Direktor eines
Consumverems, ergab, daß das Geld noch nicht an seinen
Adressaten gelangt sei, wandte man sich zufällig an den Ange¬
klagten selbst, um von ihm Aufschluß über den Grund der
Verzögerung zu erlangen. Kunhenn gestand dabei gleich zu,
den Betrag für sich behalten zu haben, versprach, am
andern Morgen gleich denselben abzuscnden und es wurde
ihm auf seine dringende Bitte, ihn zu schonen, auch das
Versprechen gegeben, daß man nichts von dem Vorfall ver¬
lautbaren lassen wolle. Nichtsdestoweniger aber kam die
Sache zur Kenntniß des Gensdarmen. Dieser erstattete
Anzeige und der junge Mann wurde alsbald in Hast ge¬
nommen. Zwischenzeitlich wurde der ganze befrautirte Be¬
trag wieder ersetzt. Die Geschworenen bejahten heute die
Schuldfrage, sowohl wie die nach mildernden Umständen,
und K. wurde auf Grund dieses Spruches zu sieben
Monaten Gefängniß  verurtheilt , worauf 31/, Monat
für durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt gelten.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. Wilhelm Jörg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ sämm tlich in Wiesbaden.

Der Konfirmanden-
Unterricht

für die

MnrkMrchengemeinde
beginnt Freitag , den 4 . October.

Die Knabe « haben Montag«, DonnerstägS und Freitag«, die
Mädchen Dienstags, Mittwochs und Samstags des Morgens von
8—3 Uhr Unterricht.

Dekan Bickel und Pfarrer Schiifiler erteilen ihren Unterricht an '
die Knaben: in der Mittelschule, Luisenstr. 26, an die Mädchen: in der
höheren Mädchenschule auf dein Schießplatz, Pfarrer Zi «meudorff in
der Schule auf .dem Schulberg. Ö412

Die Pfarrer der Marktkirchengemcinde:
Bickel . ZiemendorfF. Schüssler.
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Kinderkleidchen, |
UeberziehjackcheD, 1
Mützen*u.Häubchen|

— reiche Auswahl — ja
in jeder Preislage . |

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 145416. ^̂

| Letal © Woche . *1
Ausstellung des preisgekrönten Bildes

j Sixtinische Madonna
1 Taunusstr . 4.
1 Schluss am 30. September. emIN ■- *Bügelwäsche wird angen.

Hellmundstr. 2b Mans.

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬

baden vom 23. September 1961.
Geboren:  Am 19. Sept . dem prakt. Arzt Dr . med.

Wilhelm Schrank e. S ., Werner Karl Maria . — 21. dem Mu¬
siker Wilh. Hohler e. S ., Wilhelm. — 18. dem Tapezierer u.
Möbelhändler Johann Meineckee. S ., Jean August Adolf. —
22. dem Eisenbahn-Ncmgiermstr.-Diätar Jakob Diefenbach e.
T ., Magdalme . — 18. dem Tagl . Joseph Hohmann e. T ., Ma¬
rie. — 18. dem Installateur Wilhelm Conrady e. T., Magda-
lene. — 20. dem Oberlehrer a. d. Ober-Realschule Theodor
Schneider e. T ., Meta . — 17. dem Schreinergeh. Jacob Sau¬
erborn e. T ., Karoline Marie . — 21. dem Kellner Otto Giege»
rich Zwillinge, Susanne und Agnes Marie . — 19. September
dem Tagl . Philipp Keller e. T ., Karoline Wilhelmine. — 22.
dem Schmiedgehülfen Christian Rupp e. S ., Karl Heinrich. —
21. dem Schreinergeh. Georg Roßbach e. S ., Georg Melchior.
— 20. dem Schreinergeh. Eduard Külpp e. S -, Ludwig,
Eduard.

Aufgeboten:  Der Musiker Bruno Hermann Knnath
zu Chemnitz, mit Elisabeth Kirchner das. — Der verw.̂ Ma-
schinist Karl Friedrich Zorn zu Kastel, mit Franziska Schütz
hier. — Der Fuhrmann Karl Knörzer hier, mit Auguste Lust
hier. — Der Kaufmann Friedrich Modersohn zu Gadderbaum,
mit Karoline Carl hier. — Der Tünchergehülst Adolf Bicking
hier, mit Luise Steeg hier. — Der Fuhrmann Christian Funk
hier, mit Hermine Hankammer hier. — Der Postsekretär Ri¬
chard Gloege zu Frankfurt a. M., mit Elfriede Schroeder hier.
— Der Polizei-Büreaudiätar Friedrich Scherz hier, mit Em¬
ma Katharine Kohlhepp zu Schwarzenfels.

G e st 0 r b e n : Am 21. September Kleidermacherin An¬
na Trost , 25 I . — Am 21. September Barbara geb. Gierer,
Ehestau des Kaufmannes Wilhelm Ballmann , 61 I . — Am
22 September Sophie geb. Blum , Wsttwe d. Oberfeldschiitzett
Peter Stöppler , 52 I . — Am 21. September Schreinergehülst
Karl Gramm , 82 I . — Am 21. Sept . Wilhelm, S . des Mu¬
sikers Wilhelm Köhler, 10 Stunden . — Am 22. Sept . Edith,
T . d. Hauptmanns der Schutztrupp« Kurt Johannes zu Dar»
es-Salaam , 1 I . — Am 23. Sept . Johann . S . des Flaschen»
bierhändlers Lorenz Hübner, 3 M. — Am 23. Sept . W'lhelm,
S . des Gärtnergehülfen Karl Färber , 2 I . — Am 23. Sept.
Veronika geb. Cermak, Ehestau des Schreinergehülfen Jo¬
hann Kilb zu Sonnenberg , 43 I.

Kgl . Standesamt.

99 Endlich“
ist nach Ausspruch erster Autoritäten u. Medi¬
ziner das Ideal aller sauerstoffhaltigen Haar¬
wässer ! „Endlich “ beseitigt sofort u. dauernd
Kopfschuppen und Haarschwund 1 „Endlich“
verhütet das Ausfallen der Haare und fördert
den Haarwuchs der Haare!

9$ üorella i(
ist ein reines Naturprodukt . rMorella“giebt mit
wenigen Tropfen sofort und dauernd jedem
Barte die gewünschte elegante Form ! „Morella“
kräftigt die Barthaare u. fördert den Wuchs!

Hergestellt imChem, Laboratorium Dresden-
Blasewitz Dr . v. Werlhof & Feige , sind beide
Artikel in allen besseren Parfümerie - und
Friseurgeschäften zu haben . General vertrieb
Alexander Weber , Baden - Baden Hl.

4176

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24. Sept . er. Mittags 12 Uhr

werden in dem Psandlokal „R he i n i s chc r H v f", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 Vertikow, Ladenschrank, 1 Waschkomodem. Marmor¬
platte, 1 Ausziehtisch, 1 Teppich, 2 Spiegel , 2 Sessel,
1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Stück Linoleum, zwölf
Pferde, 1 Kuh, 1 Karren, 2 Wagen (dopprlspänner),
1 Zweirad, ferner : diverse Garnituren Polstermvbel,
sowie ganze Zimmereinrichtungen, Stühle , Tische, Nipp¬
sachen, Weingläser, Bowlen, Speiseservicen, Kaffee¬
servicen, Teller, Schüsseln, silb. Messer und Gabeln,
Milchkannen, Bierkrüge, Blumenständer mit Blatt¬
pflanzen, Gaskronleuchter und vieles Andere mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 6422
Tic Versteigerung findet bestimmt statt

Eifert,
Gerichtsvollzieher

MMflM 'jiatmm
Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, L18  6
empfiehlt sich im An - uud Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsehafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
dea „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikeniiandlung. — Telephon 2388.

Acitschk iuitildrrilialf GkseWifi.
(Centrale Wiesbaden) .

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Csceorg “ Welker,

„Los von der Kirche".
Freitag , den 27 . September , Abends 8 '/, Uhr im groß«,

Saal « des „Biktoria -Hviels " (Eingang Wilhelmstraße). (Eintritt
kartenä 50 Psg. sind am Saaleingang zu haben. — Anmeldungen füt
den Beitritt zur Gesellschaft werden an der Kaffe entgegengcnomimn.
Der Jahresbeitrag 'st 36.00 Mk. _ '_ 6M

Prim SWr- u. RaiWr-AM.r.lijr.
empfiehlt

iac . Krupp,
6419_ Hochstätte 22

fti).Sflufm.
Der Verein veranstaltet im kommenden Winterhalbjahre 1901/1982

n den Abendstunden von 8.30 bis 10 Uhr wiederUnterrichts-Kurse.
Dieselben beginnen Montag , dr » 30 . September er ., in

unserem BereinSlocale.
Dar Honorar, bei der Anmeldung zahlbar, beträgt pro Cursus:

Für Mitglieder Für Nicht»
u. Lehrlinge: Mitglieder:

in de» englischen Sprache Mk . M . 10 .-
Buchfiilirung „ 5 .— „ 8 —
Schönschreiben -- «
(deutschu. lateinisch) " *

Stenographie * _ ß __
(Gabetsberger) « * • n

Anmeldungen werden bei den Herren M . Bcny , Neugaffe2, aii
der Friedrichstraße, und Jof . Poulet , Kirchgaffe- und Marktstraßen-
Ecke, entgegengenommen.

Wir hoffen, daß unsere Mitglieder, auch Lehrlinge, diese Wohl«
fahrts-Einrichtung benützen, indem sie sich recht zahlreich betheiligcn,'
auch Nichtmitglicder , Damen wie Herren, können an dem Unter¬
richte theilnehmen.

Kali). KlUlstiilinistk! ihm» prslmkit.
6418 Der Borstand

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 24 . September er. verstei¬

gere ich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:
1. Mittags 12 Uhr im Verstetgerungslokale Mauer¬

gasse 16 dahier:
1 Sopha , 1 Sophatisch, 1 Nähmaschine für Fuß- und
Handbetrieb und zwei Rohrstühle.

2. Nachmittags 3 Uhr an dem Rathhause zu Sonnenberg
1 Spiegel, 2 Kleiderschränke, 1 Waschkommode und 2
Nachtschränkchen mit weißer Marmorplatte , 1 Kommode,
1 Schreibsecretär, 1 Schreibtisch, 1 Nähtisch und eint
Nähmaschine für Fuß- und Handbetrieb.

6410 Gelting , Gerichtsvollzieher in Wiesbaden
Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . September 1S0I , Mittags

12 Uhr werden im BersteigerungSlokal Mauergaffe 16
2 Pfeilerspiegel, 1 Spiegelschrank, 1 Kassenschrank, 1
Waschkommode, 1 Schreibtisch, 1 compl. Bett, 1 Ron¬
deau, 2 Sopha , 1 Ecksessel, 1 Regulator , 1 Nähma¬
schine, 1 Ladenschrank, 2 Mille Cigarren, 24 Wasch¬
körbe, 24 Stck. Stoffe , 12 Treppenhausfiguren, 42
Lüstres, 2 Majolikakamine. 6 Zimmerclosets, 9 Gas¬
öfen, 3 Gasbadeöfen, 5 Badewannen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. September 19ul.

Trabhardt,
6415 Gerichtsvollzieher kr. A.

Keltanutmachung.
Dienstag , den 24 . September d. I ., Mittags

12 Nhr werden im „Rheinischen Hof"Mauergaffe 16 dahier
1 Büffet, 4 Sopha , 2 Sessel, 3 Vertikow, 1 Schreib¬
tisch, 2 Ausziehtische, 2 ov. Tische, 8 Stühle , 2 Spie¬
gel, diverse Bilder, 1 Haussegen, 1 Vase, 2 Theken,
1 Ladenschrank, 1 Photograph. Apparat, 1 Real, 159
Coupon Kleiderstoffe, 60 Cylindcr und Filzhüte, 25
Dtzd. Glaceehandschuhe und -dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden, den 23 . September 1901. >

Schröder,
6411 « Gerichtsvollzieher.
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"JSfiubl. mafstves Kommod,
oo Mk, 1 Bett , Sp . Mtz. ft.,
Ä,M. Nähmaschine (Fußbetr.)
gMk., Küchenschrank 10 Mk.,
Lleiderschrank, Nachttisch, Kanapee,
Ottomane, Tische, Stühle, Eis-
Mine , Petrol.-Herd, Vorhangs-
Mlierienu. -Stangen s. bill. z. verk.
g367_ Römerberg I« p.
"Fahrrad , gut erhallen, zu er¬
lösen Blücherstr. 26, 2 r. 6372

Gebrauchte Rothwein - und
Mihweinflaschen u. Wasser¬
flasche» kaust zu höchsten Preisen.
zgZ6 i . Kianz.

Frankfurterstr. 26, 4. St.

z-rtzt mmt, 'Ä “«'
utrfaufen Mauritiusstraste 7,
gederbandlnng. 6401

Junger Kklipinscher
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
-lgcn Belohnung. 6279

Blücherstraste 18.
vor Ankauf wird gewarnt.

Telefon
ibzugeben

W lhelmftraste 4 , 3.
Einige guterhallene erstctassige

Sdicei fjmaftSstnen,
mit: Hainmond, Remington.
Biickensdcrfer. Galigraph, Dost rc
billig abzugeben. Näheres Schreib-
nlgschineu-Jnstitut , Röderstr. 14,1.

Bcrticow billig zu verkaufen.
Wellritzstraße 39, P . l. 6230

Em sag neuer Tapezircr-
karren zu verkaufen. 6085

Helenenstr . 12.
Prima alle Magnum bonum-

Kartoffcln kumps» und centner-
weile zu haben Walramstr. 22. 3236

PŜ mwos
in Nußbaumu. Schwarz(Fabrikat
Urbach& Neißhauer) billig zu
Verkaufen. 6697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(©äderet). •_

Krstze SArotiniiiile
(fit Krastbetrieb, sowie eine ge-
brauchie Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmuiidstrstae 52.

©in Halbverdeck mit abnehmbaren
Bock zu verkaufen. 2607

Dotzheinierstraße 69.

Miitomiigeii.
Das Herstellungsrecht eines

sertigen Motorwagens von großer
Zukunft wird mangels Mittel
bcrkauft. Offert, u. Z. 5220 an
Haasanstein & Vogler A.«G.
Frankfurta. NI. 702/92

Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Aalt, zu kaufen gesucht. Gefl Off.
“• d. Exped. des Generalanzeigers
L. H « » :»«» 6330

Dehrockanzug. schlanke Figur, fast
"eu, für 15 Mk. zu verkaufen.
bWI_ Wellritzstr. 30, Stb . 2.

Antiquarisch,
tluzcln ob. im Rummel, gut er¬
haltene Schulbüchern . Lexiea s
mr human. Gymnas. billigst

' ' 21. 3 1. 6369

vamkn-jahrrooZ
stwerik. Fabrik.) und ein Herren-
yvurcnrad, nur wenig gefahren.
» kompl. Zustand billig zu verk.
Menstr . » 1. 1.. Menrer.

bochs. rassereine Black and
^ « Hündin u. 2,0 Junge z. vk.

Gr . Burgstr . 17.

Firmenschild,
Koßes eisern., bill. abzugeben.
MS W 'lhelmstr. 4 , 3.

®in gebrauchter, aber noch sehr
Mer Restaurationöhcrd wird
iu kaufen gesucht. Wo. sagt die
kchedition. 6282

Leielchtes, sehr gutes Pferd bill.
>u Verkaufen. 6278

Jahüstraste I » .
, gebrauchter, noch guter-
wiener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

lv kaufen gesucht, ‘/,—2 Pserde-
Näh. ftirchgaffe 13. 1. 2563

Ankaufv. alt, (Äifen, Fl., Papier,
Sffp.Metall. Bei kl. Best. k. i.Haus.

Steingaffe 7. Sch. Süll.
>n Federrollchen, versch. Hand-,

^cyr... Flaschen-, Stoß- u. Schub-
!?̂ n b. z. verk. Jabnstr. 2. 1. 6948

Oeimhaus. Fahrstuhl, g. erh..
^gzugsh. s. billig abzug. Näh.
^anderste . 1 pt. 6985

1.

.M»» — *n iiwaaaaa
Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070 !
Guqqenheim , Schloßviatz.

Eine gute alte Violine , t Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheinierstr. 18, P . l. 5451
Colonialwaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. H. S. 4813 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 4813

Eiii- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow, alle Arten Tische,
ftüchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraßc 26
_ bei Schreiner Thur « .

Tinmen-Ztlmgen
aller Sorten empfiehlt bill. 500^

M . Cramcr , Feldstr. 8.

gktter! Ge-iigel!
10-Psd -Eolli Grasbutter M 6.50,
6 Psd. Bult ., 5 Psd. HonigM.5.20,
7 gr. Gänse, 16 gr. Enten, 22 s.
Brathahnen, 20 Winterlegehühner
je M. 22.— franco, gar. leb. Ank.
Spitzer , Tluste 3/19 via Schlesien.

691/32

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkaust im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

Neue Hnlsenfrüchte,
neue Grünckcru,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl. I . G . Mollath»

Inh . : Rcinh. Benemann.
7 Mauritiusplatz 7. 6242

Gebr. Anierik. U. 2 Füllösen zu
verk. Rbeinstr, 31._ 6152

Landhaus m.Stallung u. Gar¬
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
aus ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten an die Exped. d.
Bl. unter „Landhaus". 6197

^UUJUUUtl 6.50^ ' ^Blüthen-'
bonig M. 4.50. H Spitzer,
Probuzna [703/32] über Breslau
rftrauer Togge -Zugbund ent»
"" lauf . Geg. Bel. abzug. Roon-
straße8, P . r. V. Ank. w. gew. 6382

Gule Herrenkleider zu ve?k.
Dotzheinierstraße 42, 1. 6315

Prima grosse

Kelter,
sehr gut im Stand , preiswürdig
abzugeben 6380

Gebrüder Knllemer,
Friedrichstraste 47.

zum Würzen
bester und billigstes Verbefferungs-
mittel schwacher Suppen, Saucen,
Gemüle, Salate u. s. w. Wenige
Tropfen genügen . Bestens
empfohlen von Louis Kimmel,
Röderstraße, Ecke Ncrostr. 646/152

Englischer

Mnlerricht
gewünscht von einer Dame (Eng¬
länderin). Blumenstraste 7,
Part . Zwischen1- 2 Uhr. 6378

Kutter Abschlag.
Süstrahmtafclbutter bei2 Psd.
6399 ä 112 Pf,
(J. F»W. Scbweuke,

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49,
gegenüber der Emser- u. Platterstr.

Telefon 414.

Verselzungshalber
zu verkaufen: Sopha . Herren-
schreibtisch, Spieltisch , oval.
Tisch, Stehpult , 8 Stühle.
Sehr -ibsessel (alles Mahagoni)
Nustb. Ausziehtisch . 8 Stühle'
Nähtisch, Bücherbört . Noten-
ständer.Serviert .,Uebergard.
Rouleaux . Ward., Bilder rc..
Eiskasten . Rollwand , 1 sollst.
Nustbaumbett in. Sprungradmen
U. lieber,natr., hocheleg. tadelloser
Amerik .-Ofeu rc. rc.

6398 Kölljklir. 8. 3.
S»slllk»biergkli-iist

(Pferd, Wagen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A.  Hohuasn,
Schwalbacherstr. 24, 2.

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z. verk.
6397 . Albrechtstr. 32.

Akbrits-Nalllwkis. |
Anzeig n für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Experinon einzulieiern.

8le >!en-6e§ucb6.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.

inderfrau sucht Stelle zu kl.
Kinde in g. Hause. Off. unt

I-. Setz. 316 an die Exp. d. Bl.
erbeten. _ 6317Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J.  L.
5893 q.  d . Exp. d. Bl. 5893

Offene StelleiK
Männliche Personen.

Alle iMarbritrt
finden sofort Stellung.
B . Marxheimer.

_ 6lhllmKvmmwo*" *- ™*****» *

|g. Kureaugkliüise
gesucht. 6308

Laaff . Nechtsanwalt.

Gärtnergehülfe
oder ein Gartcnarbeiter gesucht bei
6344 M . Merten.

Dotzhümerstraße Nr. 90.
Lchuhmachi-r auf Woche geulcht,
£  guten Lohn. Grabenstr. 24.

LNt. Lolportelll jllA
n . lN»»»k1t, Kirchgassc 45. 5939

ftiidjtige(folpttrure
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse5._

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welche
pro Tag 10 Piark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

Ein draver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Plauergasse 12, 2 St . r
M . 150 .— M . pro Monat

und hohe Provision zahlen wir
respectabl. Herren für den Verlaus
unlerer vorziigl . Cigarren an
Wirthe, Händler u. Private 34 /77

Albert »Jefers & Co.
CigarremFabr.-Lag. Hamburg
INerschneUu .billigStellung
1-Vwill, verlange per Postkart  edie
»outrvb« VulesurenpastEßlingen.

Verein für unentgeltlichen
Amitsnachims 37

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für Männer

Arbeit fi»»den:
Buchbinder
Glaser(Rahmenmachcr)
Bauschloffer
Sipueider f. gr. u. kl. Stücke

u. auf Woche
Schuhmacher Herren- u. Damen¬

arbeiter, f. Reparatur u. Land¬
arbeit

Zimmer» u. Möbel-Tapezierer
Rad» u. Gestell-Wagner
Lehrling: Schreiner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hotel-Bursche
Kutscher
Erdarbeiter
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suche«
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Bau Schlosser
Monteur — Maschinist
Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bad.'meister.

Jj Ĵcr Stelle sucht verlange unsere^ „Allgemeine Bakanzenliste" .
W Hirsch,BerlagManitheim.

für ein Drogen-, Material-,Colonial- und Farbwaaren-
Geschäst in einer Stadt am Rhein
wird zum sofortigen Eintritt ein
Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Näh. bei 6342
Schenkelberg , BiSmarckring 14.

Schuhmacher-Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117 , Wellritzstr. 16.

süchtiger Knecht sof. gesucht.
^ 6402 Roonstr. 22.

Ich suche>ür inein ^olon ^il-
waaren - und Delikatessenge¬
schäft einen 7tz7

Lehrling
aus guter Familie.

6 . Becker,
37 Bis lorctving 37.

Stellen all . Branchen emh. d.
„Siellen-Anzeiger" , Reutlingen.
Berl. Sie sof. per Postkarte. 438/4

Weibliche Personen.

Rock-, Taillen- und
Aerlntt-Ardeiterinnkn

bei höchstem Lohn flnd dauernder
Stellung per sofort gesucht.

J . Bacharachj
6373 Webergasse 4.
Nocku. Taillenarbeiterinf.dauernd
sucht Lieske -Müller,
6381 Friedrichstraße 45, 2 St.
4L »in junges Nähmädchen für
42 ' einige Tage i. d. Woche ges.
Frankenstr. l8 , 1 St . l. 6386

Gesucht jüngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie. 6343

Dorkstraste 11 , 3.
Ein junges Mädchen

gesucht. 6309
Sedanplatz7, Part. Iks.

Ein Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, und ein
Mädchen für Hausarbeit, das nähe»
und bügeln kann, sofort gesucht.
Kaiser Friedrich -Ring 84 , 3.

6289
Ein Dienstmädchen sür 1. Ok-

tober gesucht. 6140
Weberaasse » 2.

ikeinchs ordentliches
mium » Alleinmädchen
Götbestraßc3, 3. 5986

Ein tüüjtiges Uädlheu,
welches melken kann, gesucht
5980 Hochstätt « 18.

AeltereS Mädchen welche stlbst»
Andig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Fricdrichstr. 8 , 1.

Hausmädchen
mit besten Zeugniffen gesucht
4109 Langgaffe 42,

®in Mädchen für tagsüber ge-
sucht. Westendstr. 24, 2 r. 6190

Näherin,
eine junge, welche etwas Maschinen-
nähcn kann, sür dauernd gesucht.

Karl Fischbach.
6206 Kirchoaffe 49

Lelirmädchen
aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung per sofort gesucht.
6238 E . Ohly,

Wiesbaden, Bahnhosstr. 22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,1.Straßcnb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinnen,Kindermädchen.

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». Welsscr , Diakon.
7C,tn geprüfter Hetzer nimm

noch einige Niederdruck
Heizung, an. Näh. Oranienstr. 23
Hth. 2 St . bei Hrn. Carl. 6388

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhauc « WieSvade ».
unentgeltliche Siellen-Vcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stillen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräulemu. -Wärterinnen
Stützen, Haushülteriniien, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterlnnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzicherinne,̂ Comptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8 . für sümmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. RrstauralionSköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein.

Monatsmädchen gesucht
-bl Scharnhorststr. 19, P . r . 1416

sucht F . Thormann/ Vorkstr.k17.

40, 2.
eine D/ansarde zu verm. 6414

Ein mövl . Zimmer zu vm.
Wellritzstraßr 33, 1, 6384

Stall
3—4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe G . A. 6406 an die
Exped. d. Bl. 6406

Ein großes hell. leer. Zimmer
mit Keller. Monatlich 12 Mk.
6407 Platterstr . 28 , 2r.

Bügelwäsche
wird angenommen 6395

Herrnmüblgaffe S , Bdh. p.
Auf sofort gesucht ab 10'/, bis

5 Uhr Nachmittags unabhängiges
Slundenmädchen
oder Frau , flink in der Arbeit.
Lohn 14 Mk. incl. Esten.
6394_ Herrngartenstr. 5 , 2 t

Lecons de t'rancals.
M’HleTroterpan , Parkstr . ' 3p'

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich in u. außer dem Hause. Näh.
Jabnftr . 42, Hlh. 1 r. 6 -91

Ei « Flügel wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen
6383 Wellritzstraße 33.

Große Auktion
aus der Coneursmaffe des Waarenlagers von
Herren - und Knaben -Kleidern

54 Kirchqasse 54.
Dienstag , den 24 . und Mittwoch , den 25 . September»

Morgens 9 '/, und Nachmittags 2'/, Uhr anfangend versteigere ich im
Aufträge Folgendes:

80 Herren-Anzüge, 65 Jünglings -Anzüge, 50 Winter-Pale¬
tots, 20 Herdst-Paletots in modernen Farben, 40 schwere und
leichte Joppen, 60 Hosen in Buxkin und Kammgarn, 35
Knaben-, Fantasie- und SchnI»Anzüge und div. HerrenkleidungS-
stücke, sowie die Ladeneinrichtung best, aus : Confcctions-Realen,
Theke, Ankleidespiegel, Schneider-Nähmaschine, Gaslüstreu. Erker¬

beleuchtung mit 7 Flammen rc. rc.
öffentlich meistbieicnd gegen Bsar âblung.

Die Laden-Einrichtmig kommt Mittwoch 12 Uhr zum Ausgebot.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht de« Werthes . 6358

JFerd . 12  n Iler,
_ Auctionatoru. Taxator.

Die auf heute Dienst ?,, »' anbcraumte Herrenkleider
Versteigerung 54 «irchgasse 54 , findet erst

Mittwoch statt. 6335

Ferd . Müller,
_Auktionator u Taxator.

Allgemeine

Dklitschk iortfiiliou - AiisMmg
in Mainz. 143/120

Mittwoch , den 25 . September ANSI:
Crrosses Ulumenfest

Nachmittags 4 und AbendS 7 ‘/, Uhr im Freien:
Grosses Militär-Concert*

Venetianische Beleuchtung des gesammten Ausstellungsgebietes.
Elektrische Lcucht-Fontänc.

In der Stadthalle Abend« 7 Uhr:

«fum-ÄLL - „«rmorftru kt |rtlin |s“.
Kiuder-Blumen-Reigen. — Stabreigen. — Schleifentavz.

Lampion-Polonaise.
(Saalöffnung 5 Uhr).

ME » 9 lh Uhr : Bengalische Beleuchtung,
SWr 10 Uhr : Ball in der Stadlhalle . dE«
Eintrittspreise : Bon Morgens9 Uhr bis Nachmittags3 Uhr: 70 Pfg

oder 1 Ticket; von 3 Uhr ab Mk. 1.20 oder 2 Ticket. Diese
Karten berechtige» nicht zum Eintritt in die Stadthalle . Be¬
rechtigungskarten zur Theilnahme an allen Veranstal-
tungen 'in der Sladthalle sowohl wie im Freien 2.00 M., sür

_ reservirte Plätze : 3.00 M._

tüwfs c

Honte Dienstag , den 24 . September . Vormittags9>/,
und Nachmittags 2'/, Uhr anfangend, versteigere ich im Hause

1 Stiftstrasse 1
nachverzeichnetes Mobiliar und Hausgerälhe:

Eine elcfl nustb Schlafzimmer -Einrichtung , best. auS
2 Betten , Spiegelschrank , Waschkommode mit Toilette
und 2 Nachttischn , gutes Finnieio , 8 hochhäupt nußb.
Bellen mit Haarmatratzen, 4 Spiegelschränke, Kameeltaschen- und
andere Garniluren, einzelne Sophas, B-rtikow, Herrenschreib-
bureaux, Waschkoinmoven und Nachttische mit und ohne Marmor¬
platten, 1- u. 2thür. Kleiderschränke, AuSzugtische, Speise und
andere Stuhle , runde, ovale u. viereckige Tische, Kommoden,
Konsole, Schreibsekretär, Kleiderständer, Kamellaschendivan, Nipp-,
Näh-, Bauern- und Spieltische, Handtuchhalter, Etageren, Klavier¬
stuhl, Trümeaux- und aildere Spiegel, großes eich. Eckbrelt, Deck¬
betten und Kissen, Galleric- und Weißzeugichränke, Papageikäfig,
antike Bronce-Ubr, Teppiche, Vorlagen. 8 Fenster Vorhänge und
Portieren, Gallerien, versch. Masken-Garderoben. Herrenkleider,
große Parthie seiner- Nippsachen, Biichec, Stahlilichbilder, 2 Ge-
sindebellen. Concerlzither, seines Kaffee, und Theeservice, antiker
Goldspiegel, vollst. Kiicheneinrichtung best, aus : Küch-nschrank,
Küchentisch, Treppenstnhl, Glas. Porzellan, Küchen- und Koch-
gcschirr und sonst noch viele Haus- und Küch-neinrichtungs-
gcgenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunz. 6386

*ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator.

Hel - nenstraße 4.  _
Gasthaus„Zum Deutschen Haus"

Hochstätte 22.

frima felMflefirltprtm Npfelmvsk
per Schoppen 15 Pfg.

empfiehlt oooo
Jac . Krupp.

fi ^ - ^ en -Schirme neu » . Fahrkarten der Mathias mir,



Brustbeutel

24. September 1901. Wiesbadener Generat-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr. Z2z,
1600 Gewinne,̂ darunter 45 ersMassige Damen - und Herren -Fahrriider , Ankaussp,
11250 Mk. 1555 Gold - und Silbergewiune i. SB, v. 18750 Mk . Ziehung 12. Oktob,'
a. c. Looseä 1 Mt , 11 Loose 10 Mk., LooSportou. Gewinnliste 30 Pf extra, empf. die General

Agentur 4,v » WolQ '. Königsbergi. Pr ., Kantstr. 2, sowie hier d. H. Cassel , ■
j Stftssen , F . de Fallois . ' 61 d-

Wachrat
Ein jäher Tod hat uns den entrissen , den wir uns zu unserem Vorkämpfer erwählt
Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens rastlos thätig , war uns

das Ideal eines Bürgers . Keine eigenen Interessen : nur das öffentliche Wohl leiteten ihn.
Ein klares eigenes Urtheil bildete die Grundlage für seine Ueberzeugung und aus dieser lieber*
zeugung entsprang die Thatkraft , mit der er seine Ansichten vertrat . Dabei aber wusste er
auch entgegenstehende Ansichten zu würdigen und zu achten und auch in dem heissesten
Kampfe jede persönliche Verletzung des Gegners zu vermeiden . So wurde uns Louis Winter*
meyer im Iiandfagf und Mefchstag der Abgeordnete , in dessen Hände wir getrost
unsere Vertretung legten . Glänzend hat er unser Vertrauen gerechtfertigt . In unermüdlichem
Wirken hat er seine schweren Pflichten erfüllt , bis der Tod ihn mitten aus seinem Schaffen
herausriss.

Sein Andenken wird unauslöschlich bei uns weiterleben . ‘

Kjfjjrit Umzug am1. Moder ds. I.
nachBahnhofsfi *asse 80

meines reichhaltigen Lagers

In - und ausländischer Hüte
und zur Hälfte des Fabrikpreises. 641

Helmer , Gr. Kurgüraße 10.Mr die zahlreichen Beweise aufrichtiger Antheilnahme an dem schweren Leid,
das mich so unerwartet betroffen hat , sage ich hiermit meinen wärmsten , tief¬
gefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 23. Septbr, 1901. 640! Walhalla-Theater.
Trau ZCermine ÜUintermeyer Ttoihe.

geb. Schneider.
Black Troubadours

Negergesangs -Quartett.
Stürmischer Erfolg . "1*E3f

Carl Bernhard.
Dandy -Trio , 3 Raoul.

La Roland
„Ein Märchen von Licht und Schönheit *.

Im H&uptrestaurant:
Frei - € oncert

der beliebten Neumann’echen Kapelle.

37 , Hth. 1 St.
Arbeiter billig

6405

§>Tlbrechtstraße
erhalt, reinl.

Kostu. Logis.
Ein solides fleißiger Mädchen

mit gut. Zerigniß, durchaus er¬
fahren im Nähen und Bügeln u.
feinerem Zimmerdienst, sucht auf
1. Oktober oder sofort Stelle als
Jungfer oder best. Zimmermädchen.

Gest. Offerten a»
4178 Maria Nus «,

Niederstetten,
O.»A. Gerabronn (Württemberg).

Nrrostr 18 , 2, leere heizbare
Mansarde an einzelne Person
(Büglerin, Masseuse od. Friseurin)
zu vermiethe»._ 6193

276/128.

für Wasserleitungsbau gesucht.
Zu melden bei 6421

Alois Schell,
Schachtmeister

Wirthshaus zum Rebstock, Ram
bach bei Sonnenberg._

Donnerstag , den 20 September er.,
mittags 11 Uhr , werden in dem Hause
Heime»straste 74 auf Antrag für den, den er
angeht circa 13,000 Kilogr. alte Akten zum ein
stampfen öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Eifert,

6423 Gerichtsvollzieher.

mit Gliederkette wurde verloren.
Wicderbringer erhält Belohnung.
Näh. in der Exped. 4177

Junger schottischer 6392

Faulbrumlcnstr.
io.

Lord, weiße Brust, Pfoten und
Schwanzspitzc. rötl.Fell, entlaufene
Gegen scbr gute Belohnung
abzugeben Kapellenstr . 41, p.

Bor Ankauf wird gewarnt.

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgcrgasse20, 2 bei Stieglitz-

im i- • ■ ' . % ‘ .; s:

*
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Mobiliar-
Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am Mitt¬
woch. de» 25 September er und den folgenden
Tag , jedesmal Morgens 9 % uud Rachmittags
S*Va Uhr ansangend, in der Billa

3 BierstaUerstraße3
das gesammte Mobiliar ans 15 Zimmern rc. als:

RschwarzeSalon Einrichtung best. ausi Vertikow,
Spiegel̂ mit Trümeaux, Antoinettentisch und Sopha
mit 4 Sessel, K sehr gutes schwarzes Pianiuo,
4 Salon Garnituren mit Plüsch -, Gobelin -,
Magnet - und Kameeltaschenbezug , Kamee!«
taschen-Divan, 1 Nutzt». Herreu -Schreibzimmer-
Einrichtung best, aus: Schreibtisch mit Aussatz,
Bibliothek, Spiegel mit Trümeaux und Kameeltaschen-
Divan mit Paneel, 15 vollst . Rutzb . u. 2 eiserne
Betten , 1 dreitheil . Spiegelschrauk , 5 eiuth.
Spiegelschränke , Waschkommoden mit und ohne
Toilettenspiegel, ein- uud zweithür. polirte u. lackirte
Kleider- und Weißzeugschränke, Nachttische. Kleider- u.
Handtuchstäudcr, 10 Kommoden, Nußb. Vertikow, 4
Dameuschreibtische, alle Arten Tische und Stühle, Re¬
gulator, 8 Gaslüstres (1—3flammig). Teppiche,
Vorlagen, Treppenläufer mit Stangen, Gardinen,
Portieren, Bett- und Tischdecken, Kulten, Deckbetten,
Plümeaux, Kissen Bettwäsche, Waschgarnituren, Toi¬
letteneimer, Gartenmvbel als : Tische, Stühle, Bänke,
5 eiserne Gesiudebetien und sonst. Gesindemöbel und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Da die Villa noch bewohnt ist» können die

Versteigernngsobjekte erst am Versteigerungstage
besichtigt werden.

Willi . Ilelfrich,
Auktionator u. Taxator,

Friedrichstraße 47.

Riesen-Walfisch-
Ausftellung!

21 Meter lang . — 160000 Pfd . schwer. - Kein GM * .
_  Vollständig geruchlos zu besichtigen auf dem

Faul br u nnenplatz.
Eintrittspreis 30 Ps , Kinder die Hälfte. 6,-32

Die SonderauSstcllung umfaßt Erzeugniffe au » der Tiefseefischerei.
ffcSF Eröffnung Sonntag , den 22 . Septbr.
HptÄfütiÄFnoid FPH Sprichst.:9—12V», 3V.- 61/,. Sonntag»10- 12 Uhr. 6261

23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

fl.Frorath,
Wiesbaden,

Tel. 241. Kirchgasse 10.

Neuheiten
inHauerbraodoren

amerikauischen und irischen Systems.

Regulir-Füllöfen
schwarz, vernickelt und emaillirt.

Detrolmm-Keizöfm
mit u . ohne Glascylinder . 5720

Koch -Herde
schmiedeeiserne u. fein emaillirte.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Permanente Musteransstelluns;.

Die Riesenwalfisch-Ausstellunq.

Die Riesenwalfisch-Ausstellung, welche, wie schon kurz ge-
meldet, auf dem Faulbrunnenplatz vor sich geht, ist eine that-
süchliche Sehenswürdigkeit . Es sind schon mehrere Wale in
Deutschland zur Schau gestellt worden, aber da dieselben nicht
präparirt waren , so gingen die Thiere in kürzester Zeit in
Verwesung über. Dieses Thier nun , ein 21 Meier langer
150 000 Pfund schwerer weiblich« Finwal ist nach einem neu¬
en Verfahren bearbeitet und daher ganz geruchlos. Die Aus¬
stellung kann also ohne Scheu besucht werden. Zahlreiche Pro-
fessoren haben sich über das hier Geleistete höchst lobend aus¬
gesprochen. Das Ungeheuer wurde im August v. I . zwischen
Spitzbergen und der Bäreninsel gefangen und dann im Wasser
nach Hamburg geschafft. Die Eingeweide sind dem Thiere
entnommen und dann mußte ein sehr umfangreiches Verfah¬
ren eingeleitet werden, um diesen ungeheuren Cadaver zu
präparirten . Interessant ist es, den Dortrag über den Fang zu
hören ; derselbe geschah mittels einer Harpune , welche aus
einem Geschütz abgefeuert wurde. Me Spitze der Harvune

ist hohl und mit Schießpulver gefüllt ; dieselbe exploöirt, so¬
bald sie abgcfeuert, im Innern des Thieres und reißt demsel»
ben alle edlen Weichtheile entzwei. An der Harpune sitzt ein
über 1000 Meter langes Fangseil , mittels welchem das Thier,
wenn es ausgeblntet , an die Oberfläche gezogen wird. Oben
angckommen, wird der Leib des Thieres voll Lust gepumpt,
die entstandene Oeffnung durch einen Holzpflock gedichtet,
hinten am Schwanz wird eine Schleppleine festgemacht :md
dann wird das Thier nach seiner Station geschleppt. Grosze
Schwierigkeiten hat es gemacht, das Unthier aus der Elbe an
Land zu bekommen; wie überhaupt das Risiko des Unterneh¬
mers sehr groß war . Wir können den Besuch der Ausstellung
nur bestens empfehlen, hat doch der gesammte Königliche Hof
nicht versäumt, die Ausstellung bei ihrem Aufenthalt in Dres¬
den zu besuchen.

Wir bemerken noch ausdrücklich!, daß es sich hier um kein
Skelett , sondern um den ganzen Fisch handelt.

olinungs-Nalkweis Kosmos, I
Inhaber:

Bischoff &  Zehender,
Friedrichstraße 40

Immobilien. Hypothebkn.
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von

Wohnungen aller Art, Geschästs-Lokaltäten,
möblirte» Zimmern, Pillen etc

Telefon 522 . 3082

Billig utD gilt!
kauft man alle Sorte » neue und bessere gebrauchte

Möbel,Bcttcu,Polstemaarcn.
Für Brautleute ganze Einrichtungen.

Gute Arbeit . — Kleiner Nutzen.

6368 Jacob Fulir , Glildgilfft 12.
In Anbetracht der üohrn Butterpreis « empfehle

iodifetaen TafMomg.perM 65
Keine« Kiene»!,o»ig, „ 80  „

Präparirten ' Spcisehonig , chemisch rein, per Pfd. 45 Pfg.C. I W.Stanke. SchMbacher-raße 49, Z
gegenüber der Emser- und Platterstraße . — Telephon 441.

Um Mkiiikil Aiisvtkliails
schneller zu räumen, gebe ich die noch auf Lager habenden
Stoffe zu staunend billigen Preisen ab, auch ist jeder
sparsamen Hausfrau Gelegenheit geboten billige Reste für
gute Knabenanzüge, sowie einzelne Höschen, sonstige reichlich
vorhandene Schneiderartikel , zu billigen Preisen zu erwerben.

Achtungsvoll
Ph . lioog,

6345 Schwalbacherstrasze 27 , I Stiege.

Echte Thüringer Eierkartoffkill,
Kege Maglllllnbonum Speijelrartoffeln 6344

für den Winterbedarf liefert zu billigsten Tagespreisen frei HauS oder
Keller Wiesbaden. Bestellungen werden rechl,eilig erbeten.

C.  F. W. Schwanke, «HumS-Uft.
Schwalbacherstr. 49 , gegenüber der Emser- u . Platterstr . Tel . 414.

Friseur-Fachschule.
Anständige Damen mit schönem Haar werden als

Modelle
gesucht. Vorstellung Freitag 27. September , V,10 Uhr Abends Rest.
Johannisberg , Langgassed. 6273

Von der Reise zurück.
Dr . med . Theodor Möller,

6341 Taunnastrassa 18.
Schwed . manuelle Behandlung.
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!Miihi»ings-Ai,Mrj

an

Familie und einzelne Dame bevor¬
zugt. Offert, mit näheren l"
den unter6 A an die Ex
beten.

Vermiettiungen.;
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
Zubehör, per 1. Oft. zu vcrm

/CmfeiHrnftc 22 , 1.
H Wohnung, ganz o
(5 Zimmeru, Zubeh.)
zu ocrm. Nah. Part.
^ahnstraste 20 schöne5 Zim.-

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Ökt. zu verm Auzu-
seben von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh. das. Parter

vermiethen. Näh. „Hotel Reichs-
post". Siicolasstr. 16.
Salins ' ^ ^ (*tUa>
WVIMIV die Bel-Elage.
bis6 Zimmer mit reichlichem Zu»
bebör, Bad, Balkon und Garten-
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein
straffe 31 , Part. 496»

4 Zimmer
Httlehlstraffe 17 4- und 5»

Zimmer-Wohn. zu vermielh
Räh. daselbstI. Erage. 5543

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699
___ Näh. im Laden Part.

3 Zimmer.
Lllenbogengasse 9 Wohn
" 3 Zimmernu. Küche auf 1. :

von
Zimmernu. Küche auf 1. Okt.

.ööQNt, a. kl. Fam z. ve>m. 6101

Herderstraße 13
i|i eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
I, October zu verm. Näh. das.

Kaiser.Friedrich-Ring 96,p. 5618
»rlatterstr . 4 , pari., (gegenüoer
r  der altkath. Kirche) 3 schsne,

Sr. Zim. mit Alkof., Küche, Maus.,
mü Gartenbenutz, zum 1. Okt. z.
Preise von 550.— Mk. wcgzugs-
Wer zu vermielh. Näh. daselbst2.1- Stock. 6241
(J’ ne schöne Wohnung, bestehend

aus 3 Zimmern, Kücheu. Zu-
**̂ör, mit großem Balkon, direkt
jw>Walde, Endstation der eleclr.
Buhn, „Unter de» Eichen", auf
1 Oktober zu verm. 5231
— C. Fung , Platterstraße 104.

Jl, isllmllr, ^
^chwalbacherstraste 42 . ab-
WchstI . Etage, besteh, aus 3 ger.
ü'mmern, Kücheu. Zubehör, sof.

später ca. 300 M. per Jahr
!Ü.drrm. Ges. Lage, prachtv. Auss.

^ 2 Ztmmer. _
^otzhe,merstr 0 » 2 Zimmer

U. Zub ., Stallung für zwei
E .r°e,i , verm._ 2097
Ludwig,straffe 20 , l m-oh-

nung auf 1. Oktober zu »er*
SÜL̂ n. 6252
2 Kr. Zim u. K. s. 20 u. 23 t)i.

lltonatl. p. Okt. zu verm. bei
^tuch a.Dotzheim. Bahnb.6136
schwalbacherstr . 85 , Brdb.

'>ne fr. Fronksp. von 1 Zim.,
tc. nur an kinderlose Leute

solide Miether zum 1. Okibr.
^vsrmieth. Näh. 2 St . 5665

dizliare DachivolMiig
" dermiethen.

EF°
5876

Schachistr. 30,
vhnuug von 2 Zimmern u.
Zubehör zu vermiethen

-i^ pahc 57. . 5846
«d ^ „reiior
Mdstraüe 57. ^_ M,
Ül̂ Ezhcim, Biebrichersträße 2,

2 Z. u. K., Stall, Scheuer
°d. rinz. sof. od. sp. z. verm.

! HHssdlerstratze 54 1 gr. Zim.
auf 1. Okt. zu verm. 6239

«ßlbrechtstr . 40 , \1.  St ., sch.
I gx. leeres Z . a. e. D. od. H.

p. 1. Ökt. z. vm. Näh. 2. St . 5418

kiiie jtafiuDf
Ludwigstr. 10. 4713

ICine leere Mansarde im Hinterh.
'S auf gleich zu vermiethen. Näh.
Orauienstr. 62, Mtlb., Part . 5384
^Â iedstratze 4 a. d. Waldstr.

jst xjnZimmer an 1 od.2Pcrs.
auf 1. Okt. o. späterz. vm. 6119

Ein groffes leeres Zimmer,
I event. auch niöbl., z. verm. 5704

Seerobenstr. 25, H. 2. St . r.
Leeres Parterre -Zimmer an

anst. Person zu vermiclben.
6224 Walramstr . 11.

Dlöblirtr Zimmer.
unb  junge » aufleutc

edUjUill erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-

. milie Bieichstraße3, 1 Sr . 5410
Deinliche Arbeiter erh. Kost und
«» Logis . Bleichstr. 17, 3 bei
A. Leber. 6333

Bleichstr . 20 , 2 r., ein niöbl.
Zimmer an anständigen Herrn zu
vermietbeu. ' 6272
Ohtlucheislraße6 1. 1. Mödi. Zim.

m. Pension ev. Piano zu ver-
micthen. 5595
^Lllücherstraße6 11 , Ein junger

Mann o. bess. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

E. gut niöbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 , Htb. part.
Möbi. Zimmer, separ Eingang,

auf gleich zu vermiethen, 6262
Dotzhcimerstr. 26, 2. Et. r.

% II11 jVllt * erhalten Lost und
^lljt » KlUtt Logis Friedrich¬
straße 47. Brdh. 2 1. 5354
eLustav -Adolfftr . >3, Park. r.
vif schön möbl. Zimmer ev. mit
Pension, zu verm. 6365
a^ ermanustr . 3, 2. Sr . 1. er»

hält anst. Mann für 10 M.
wöchenkl. Kostu. Logisa. gl. 6048
^kermannstr . 6 , 2 Tr. erhalten
«N 4 rein!. Arb. Schläfst.

k̂ ahnstraffe 17 , Gths., Front-
■\ ) spitze, möblirtes Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm. 6146

^ahnstraffe 46 , 1. Etage
Vj  rechts, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 6201

ARarktstr . 21
Ecke Metzgergassc 1 . St . er¬
hält e n anst. j. Mann Kost unb
Logis. 9,50 Mk. 5585

Ein niöbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bist. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . 1
>Hs1ka»rittuSstr . 8 , 2 1. möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Bett,
zu vermiethen. 6115

Logis , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577

Orauienstr . 3 , p
Ein eins, möbl. Zimmer au 1

od, 2 anst. Leute zu vermieihcn,
Näh. Römerberq 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer mit Kaffee zu
vermietbeu(per Woche3.20 Mk.)
Rieblstr. 8, Htb. 3 St .Schäfer. 5164

mint  Zimmer
Riehlstr. 10, 1 St . l. 4746
((.in anst. j. Mann fiiidelb. Kost u.

Logis. Roonstr. 22. Vdh. P.
Illöblirieö Zimmer a. anst j.

Leutez.vm.Steing. 16p. 6310
Einfach möblirtes Zimmer bill.

zu vermiethen. 6228
Seerobenstr. 11, 2 Hih., 2 St . r.

2 gut Will. Jiinniet
(Mitte der Stadt) jedes m, separat.
Eingang, mit Pension an befferr»
Herrn zu verm. Näh Erp 5538
steing sse 18/20 , 3. St . I.
^ ein möbl. Zimmer für 12 M.
zu vermiethen. 6185

Wal -amstraffe » 7, pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684
O wei schön iiiövlirte Zimmer,n

der Näbe der neuen Kaserne,
passend für Einjährige zu vermie¬
then. Waldstraße 57. 5845

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Maus, mit 2 Betten. N. Exp. 5651
(Lin anständiger junger Man» er-
« bäit Kost und Logis. 6311

Walramstr. 13 ptr. Speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walramstr. 17, 2. 6352
Fäden.

ttirchgassc 11 Lade» u» ^
«A oder ohne Werkstatt zu
vermietien . 390

Wiesbadener General-Anzeiger.

Elke der Wiesbadener - und
Gartenstr «, ist ein Laden nebst
Wohnung und Ladenkellcr, geeignet
kür ein Colonialwaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Nähere- 6195

Obergasse 26.

§V>> oritzstraffe 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sofort

ei» Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Her renschne ide r-Maatz-
geschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu rernrethen. Näh.
in der Erved. d. Bl._ 5462

Kleiner Laden zum Prelle von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes. 5711

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohuung und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . ru
vermiethen. Offerten snb 3. II.
1000 an die Exped. d. Bl, 2669

Schöner

Loden ii. lökitpiticr
und Kabinet, beste Läge Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. PH. Meudt,
Fricdrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werk Kälten etr.

Stall
zu vermiethen . Näh. Friedrich-
Üraße 45 in, Laden._ 5737

^Berfftätte 6223
zu verm. Frankenstr . 14.

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablausu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part._ 2646

Eine Stallung für 1 P,erd
per 1. Oktob. zu vermiethen. Näh.
6274 Metzgergassc 34.
'Strtlllttlfl für ein Pferd, sowie
-SlUUUIIg kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Niiz. 5152
^ . crderstr. 9 belle Räume, als

Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. cvent. m. Telepdon.

8872
Für Kutscher. Stallung für

2 Pferde, Remise, Futterauni und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
liuetbeii. Herdcrstr 26 p. 3854
^schwalbacherstr . 58 ist e,n

heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstälte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Bord erb 2 St . 5666

Rhenistraffe » 4 , Stall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermietbcn, 4399
^ .edaustraße5 ei» beizb. Souierain-

rau,» mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, dai. Brdb . Part . 3898

Gesicht1. HiWtliek
von 6000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit und bohe Zinsen. Gefl Off.
unter V. 8 . 6430 an die Exp.
dieses Blattes. 6133

Geld!
112/111

Wer Darlehen od. Hypo-
thtk .acht, schreibe an

_K . L.ttner & Co., Han¬
nover, Heiligerstr. 270.

jvankcredit, Wechseldiscont, Be-
** triebs- ii.Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.

Hcrrschafll.Villa
Nhlandftr . I« ,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, »üt 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Pi 'it * Mllller,

Aatjer-Danomma.
Mauritiusstrasse 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28. September:

Znteressante Reise an der
schönen Donau von

Stehregff bis Budapest.
säglich geöffnet: Vorm, von 10
is 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr

Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.
Abonnement,

Parqiictbödcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr » Tüders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2

Ziehung 12.,14.,15.,16.October
Allerh . genehmigt ISS 150 Loose.

Königsberg
Geld - Lotterie
Looseä3m.
0240 Geldgewinne, ohne Abzug Hk190000

Haupt -Gewinne:

30,000  i
5 900 s 5 000 Ji
.3 000 * 3 000 Jt
2 000 . 4 000 M.
1 000 ^ 4 000 34

500 - 5 000 34
300 - 12 000 34
200 - 12 000 34

120 ü 100 - 12 000 34
200 5 50 - 10 000 34
800 ä.80u.20 . 19 000 34
5000 ä10u.6 .34 000 34

Loos-Versand durch General-Debit:Lud.Müller&Go.
Berlin, Breitestr. 5.

To1e"T.-Adr.: QlönksmllllsrP" "
In Wiesbaden : Carl
Cassel, Kirchgasse 40. F.
de Fallais, Langgasse 10.
Joh. 8lassen . Kirchgasse
6 >und Wellritzstrasse 5.
Th. Wächter, Saalgasse 3.
Moritz Cassel, Lange . 6.

anaBoaai

Schönen Teint
und klare Haut

erzieh Obermeyer's Herba-Selfe, be¬
währtes Mittel gegen Hautunrel"
nlgkeit, spröde Haut, Frost¬
ballen. rissige rothe Hände,
Hautjucken, Kopfschuppen,
Haarausfall u. besonders gegen
Hautausschläge\

und Flechten.
'Obermeyer’s Herbaselfe, ges .gesch.,
K. Pat . Amt No 49950; enth. 93°/o
Seife, 3,5°/o Arnica, 3,5°/o Salbei, ifct
als Kinderseife unentbehrlich
zur allein richtigen Hautpflege u
Entfernung v. Hautausschlä-
gen. Viele Anerkennungen von
Privaten u. Aerzten. Herr Dr. med.
H. i D. Spezialist für Harnleiden
.schreibt : (notariell beglaubigt )

„Obermeyer’s Herba-Seife
„ist von mir in üb. lOOFällen

. „von Hautausschiägen zur
^ „Anwendung gekommen u.

„war der Erfolg geradezu
„überraschend u. s. w.
Obermeyer’» Herba- Selfe , zu

haben pr St. M. 1.25 in Apothe¬
ken und Drogerien oder durch den
Fabrikanten j . Gioth, Hanau a. M.

Aach zu haben in der ~
T^un'i« ftnot' okfl

Kssizlich belohnt
sich der täfliche Gebrauch von;

Radebeulcr
T h e er t ch wcf e l - Se i s e

v. Lergmann & Co., Nadcboul-
Dresden . 377

Schutz,norke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut¬

sichtspickel, Finnen , Haut-

bei: A. Berling, Georg Gerlach'

Hob. Sanier , Drogerie.

v. M. 2,50 an.
Remontoir von

M. 4,50 an.
Negulateure v,

M. 10. - an.
Gest. gold.Ringe
v. M. 2.— an.

Gestemp. goldnc
Kg  Ohrringe v.

- ¥  M . 2.- an.
Kettenv. 30 Pfg. an

Berktr , Uhrmacher.
_Nerostr . ö . 6157

Untcrzcichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Ai,zu>
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachlend
Adolph Stamm.

WefferMtzmasitzinen,
Kofkjikhmaschintn
reparirt schnell und billig

Ph. Krämer,
5792 3 Wcbergasse 3.

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher.
Meister, Philippsbergstr. 15. 4872

Ar Rrkrutes:
Sämmtkiche vorschriftsmäßige

A tikel zur Heercse nstellnua.
Speciell: 5564

in Spind passend, mit sämmt-
kichem vorgeschriebenen Putzzeug,
von 6 Ptk an, zu haben bei

Nicol. An;,
Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.

UmzügeI per Federrolle werd. billigst besorgt
6088 Emserstraße 39. Vdh.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerkwird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH. Ruppert . 2 St.Ktlllitflf)p-Rolle werden prompt
und billig besorgt

6179 Gcrncr , Schiersteincrstr. 1.
Umiiin » werden promptu. bill.Flllljll!̂. besorgt. 5884

räich <>l , Elconorenstraße 6.

Umzüge f”“8Ä
werden prompt u. billigst besorgt.
Reininger , Röderstr. 25. 6269

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Ph . Rinn,
Helenenstraffe 10 , Part.
Tapeziererarveiten werden

gut u. billig ausgeführt. 5631
Näh. Michclsberg 4 , 1 St

ec.ine Büglerin empfieblt sich III
A-' u. außer d. Hause. Jahnstr . 16.

Nur für damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Auge,
legenheit. 529g

Hellmundstraffe 40,
2 . Stock rechts.

Minna Bouffier,
Bleichstr . 23 , I. St .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
K., ertheilt Unterr . in Gesang,
Clavier, Harmonium u. Orgel)
Sprechst . 12'/, —3. 6000.

Junger Beamter
sucht per Ende d. Vits, angenehme
Wohnung; am liebsten in Näbe der
Paulinenstraße. Gefl. Offerten m.
Preisang. werden unter C. H. W.
6286 erb. a. d. Exp. d. Ztg.

Zum 1 Oktbr. eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermietbeu. 7627

Näheres bei I . Heff,
Blumeiistr. 6.

GkAßkl ! -ieq
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden . Hähne u. Hühner
zu billigsten Preisen. 5650

Michelsberg 2 « , 1,
Isaak Landau.
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A!lßa-t-Cl»is«m
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Pf.
Neues Sauerkraut . . Pfd . 6 „
Neue ruff. Sardinen . „ 35 „
Schweizer Käs . , . „ 88 „
Limb. Käs . . . Pfd. 30 u. 38

Mehle:
Kochmehl. . . . Pfd . 13 Pf.
Blumen-Mehl . . „ 15
Brillant-Mebl . . . 17 ..

Nudeln:
Suppcn-Nudeln Pfd. v. 20 Pf. an
Gemüse-Nudeln „ „ 20 „ „

Bruch -Reis Pfd. 12 Pf.
feinst. Salatöl . .

Tafelöl . .
, Rüböl . .

Restaurations-Senf
Panier-Mehl (roth)
Neue Kaiser-Linsen
1900er Sardellen
6 Pf. 1 Ltr. umerik. Petroleum

10 Pf. ' /»-Ltr.-Flasche Bier.
Meqgergaffe»1, Neuda«.

nächst G ».Igo,,«.

Sch. 40
„ 60
„ 30

. . 20

. . 25

. . 20
90

Branntwein und
Lilinr - '/. Vs
LIKUI . Flasche:

Fruchtbranntwein Pfg. 65 36
Nordhäuser „ 75 45
Magenbitter „ 75 45
Kräuterbitter „ 75 45
Pfeffermünz „ 45
Dauborner ' 75 45
Doppelkümmel(weiß

und roth) , 100 60
Doppelwachholder „ 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Tropfen „ 145 85
Boonekamp „ 145 85
Echter Gilka „ 165 —
Zwelschenwasser „ 170 95
Kirschwaffer „ 230 125
sowie Cognac , Arrac , Rum

billigst 6245

1 1. WSdiroaniic,
Wiesbaden,

Lebensmittel«u.Weinconsumgeschäft
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser-u. Plalterstr. Telepb. 414.

Heiren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfltras;e 5,
Stb . lks., Part. r.

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel cm
pstebll billigst 4063
A Rödeliheiiner , Mauergasse 10

iJulmtbritfu SSAS
sührung angesertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

■ u. billig angefert.
Dotzheimerstraße 18. Part . 1. 0506

Atlmltt-illiilA
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger.  3942
a ^ollittot ^ la4, Marmor»
tkltklilttlt Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
^ammtl . schriftl, Arbeite«
^ Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A Schmitt,
Blüchcrstr. 4, 1.

Sprichst. : 7g2- l/,3 und Abends
ab 6 Uhr._ 4511

Guten WittagsW
50 Pfg. Luisenstraße5, Gartenb.
Rupp . 5979
Die berühmte Phrenologin

durch Kopf und Hand,
wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12,1 r.,

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abends. 6141

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp  2982

Gut gearb. Möb., m. Handarb.
weg. Ersparnis der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

180 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50.
Commod. 26—35, Küchenschr. beff-
Sort . 28—38, Verticows, Hand,
arb., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tische 15 bis 22,Tische8 bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. U. s. w.
Frankcnstratze 19 , Vdh. parr.
n. Hinterb. Part. 1381

Obstwcm-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig zu verkaufen. 3156
Flaschen- und Faschandlung,

Helenenstrasse 1.
Philipp Klamp. Küfermeister.

Flaschen
und Fässer

werden angekauft. 3155
Flaschen- und Faffhandlnng

Helenenstr. 1.
Philipp Klamp, Küfermeister.

Wasserflaschen
lHelenen-, Fachinger-,Selters-) und
Bordeauxflaschen

werden zum doppelten Preise wie
bisher angekaust. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u, Faßhandlung,

5934 Helenenstraße1,
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Möbel- ii. Waar en-HausI. Ranges

Credit

ebenso billig kaufen als gegen baar?

Grösstes Unternehmen
dieser Art Deutschlands.

Bequeme
Theilzahlung .

Ansverkauf
wegen Umbau des Lokals.

Geforauchsgegenstände,
Tafel- u. Kaffeeservice, Waschgarnituren,

Tassen und Trinkseryice, Römer.

Fantasie -Artikel,

Majolika, Krystall, Steingut,
Porzellan.

Besonders empfehlenswert !» für Wirtkae und Pensionen.

6094 Carl Hoppe , Langgasse 15a.

Kinder-u.Sportwagen
wegen vorgerückter Saison solange Vorrath reicht

mit 10°|o Rabatt.
Kanfhans Führer,

Wiesbaden , Kirchgasse 48 . 6237

Ian beachte die Rückseite der Fabrkartcn der elektrischen Straßenbahnen51. Singer , Sächsisches Waarenlagcr.
1312 Michelsberg5 und Eilenbogengasse 2.

Den Eingang sammtlicher

Neuheiten
der

Herbst-»Wintersaison
6095

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelm Reilz,
22 Marktstrasse. Marktstrasse 22.

Dr.
Oetkep ’s X Kohlen.

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin-Zucker 10 Pfg. |

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den

| besten Kolonialwaaren-
nnd Drogengeschäften je«
der Stadt . 335/47 \

1Dr . A. Oetker. Bielefeld.
glLnAros:CarlDittmann .jWiesbaden.

Pariser
Gummi-Krlikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl. von

W. Sulzbach,
590 Spiegelgasse 8.

Holz und Kohlen,
der besten Zechen, billigst
6020 Hirschgraben 18a.

Achtung ! Achtung!
Wer zahlt die höchsten Preise für altes Metall,
Kupfer, Zink, Blei , Messing , Zinn u. s. lv. ?

lllfF* nur 6i68
August Reimnger , Sedanstraße 5.

Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.

sowie sonstiges Rollsnhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. ' 4397

Noonstratze 22 , Part.

Hierdurch empfehle ich mein großes Lager in nur ersten
Qualitäten Brennmaterialien aller Sorten:
Kohlscheider und Engl . Anthracit-Würfel.
Anthracit Eier-BriketS von Zeche„Alt- Hase", vor¬

züglicher Brand für „Juncker u. Ruh", sowie„RieSner
Dauerbrandöfen.

Halbfette Nustkohlen für Salonbrand, besonders geeignet
für Ästlrmbach-Oefcn.

Alle Sorten Fett -, Nutz- und mclirte Kohlen.
Patcnt-Nuhr-Cokö für Ccntralheizungcn, in allen Korn¬

größen.
Braun» und Steinkohlen-Brikets.
Buchen und Kiefern Brenn- und Anziindcholz.

Preislisten gerne zu Diensten.
Gegr. 1854. Wilh . Linnenkohl , Fern'pr. 527

Ellenbogengaffe 17 u. Adelheidstr. 8» . 6283

Mg für HßKcutßu!
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle wei"

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zah »'
bürsten, Messing -, Lederzeug -» Schmuübnrsten rc'
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und säninttlts)
Militär -Effekten genau nach Vorschrift.

Karl Wittich,
Toilette - u . Bürstenwaaren.

7 Michelsberg 7, Ecke Gemeindehadgässclien

9 Technikum Sternbergi.Meckl.IManchineub.—Elekt .-tng .—Techn .—Werkmstr .—Einj.KurseP
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